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Ausſprache über Becks Expoſs 


hr 1 Donnerstagsſitzung der Außenkom⸗ 
alen des Sejms stellten verſchiedene Abge⸗ 
ordnete an den polniſchen Außenminiſter 
Fragen, auf die der Miniſter eine ausführ⸗ 
liche Antwort erteilte. RR 
Ser Abgeordnete Walemwiti wollte be: 
ſonders die Frage der polniſchen Bergarbei⸗ 
ter in Frankreich geregelt wiſſen und fragte, 
ob nicht seinerzeit beſtimmte Zuſicherungen 
gemacht worden ſeien und ob man dieſelben 
en habe. Hinſichtlich der Lage der 
Polen in Deutſchland ſtellte er feſt, daß dieſe 
genwärtig nicht günſtig fei und daß es jo 
feine als ob ſich augenblicklich ein Um⸗ 
anbahne. 
! Die t l polifijgen Strömungen in 
Deufſchland kön der polniſchen Be- 
vol! auch noch die letzten Rechle 
nehmen, die noch beſitze. l 
ertenne bie sai ji die dem 
nminifterium bei der Löſung aller dies 
Fragen entgegentreten. Er glaube jedoch. 
' den Zu ngen der Reicsregie- 
das Los der Polen in Deulſchland beſſer 
ag beurteilte der Abgeordnete 
die Lage der Polen in der Tſchechoſlowakei. 
Es müßten diplomatiſche Nolen g wechſelt 


tun, die eine 
es kein Potet ihnen 
er noch ein 


bef : 
Nachdem ein anderer Abgeordneter Kritik 
an der Haltung Danzigs geübt hatte und 


vorzüglich, daß er nur wü 
924 gewähr⸗ 
olen in Li⸗ 


mehrere Abgeordnete ihre Zufriedenheit mit 
der Außenpolitik Becks geäußert hatten, ant⸗ 
wortete der polniſche Außenmimiſter. 

In ſeiner Erwiderung gab der Miniſter 
die Grundfätze ae Politik bekannt, die zur 
Beſſerung der Lebensbedingungen der Polen 
im Ausland führen ſollen. ; 


Auf die Lage der polniſchen Minderheit in 
der Tſchechoſlowakei N ed, ſtellte Beck 
felt daß die polniſche Regierung auf ihre 
etzle Note noch keine Antwort erhalten habe. 
Er ſelbſt lege darauf auch keinen rt, wenn 
nur die Lebensbedingungen der polniſchen 
Landsleute in der Tſchechoſlowakei tatſächlich 


beſſer würden. ; 
Die Beziehungen zu Danzig feien ir 
der vielen Komplikationen des legten 
Í Jahres beffer geworden. 
Was die Beziehungen zu- Litauen betreffe, 
fo habe er wenig Hoffnung, * ſich dort noch 


H 


jemals die Dinge ändern würden. 


Er bedaure es, daß der Völkerbund, der 
doch moraliſch dazu verpflichtet jei, ſich 
mit dieſen Fragen nicht beschäftige. 
Die Beziehungen zu Frankreich ſeien jo 
*** 
balkniſſen zu lden 
Ueber die Beziehungen zu Deutſchland 
ſprach der Miniſter 2 5 4 nicht. . er⸗ 
wähnte zum Schluß ſeiner Erwiderun 
Det feines Erpofes in der franzöft 
reſſe. 5 > 


Kammerſieg Lavals 


Angriffe der Linten gegen das Kabinen 


Paris, 16. Januar. Die Kammerſitzung be⸗ 
gann am 8 um 15.30 Uhr mit einer 
Anſprache des Kammerpräſidenten Bouiſſon, 
der für feine Wiederwahl dankte. Dieſe Kam- 
mer, ſo erklärte er, ſei ihrer Aufgabe gerecht 


geworden. Die nächſte Kammer werde neue 


Aufgaben zu löſen haben. Der Horizont ſei noch 
dunkel, Europa geteilt. Frankreich möge daher 
getreu feiner Ueberlieferung an der Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friedens zwiſchen den Völkern 
8 Darauf verlas der Kammer⸗ 
präſident die vorliegenden Anfragen. Miniſter⸗ 
präſident Laval beantragte von feinem Platz 
aus die . ; ; 
ſüoſortige Behandlung ber landwirtſchaft⸗ 
lichen Anfragen 
und die Vertagung der übrigen Anfragen. 
Die nun folgende Ausſprache ſtand im Zeichen 
einer allgemeinen Unruhe, ſo daß der Kammer⸗ 
präſident ſich gezwungen ſah, bereits um 16.05 
Abr die Sitzung vorübergehend zu unterbrechen. 
Die Ausſprache über die von der Regierung 
beantragte ſofortige Behandlung der landwirt⸗ 
schaftlichen Anfragen und Vertagung der ibri- 
gen Anfragen ftand im Zeichen wiederholter 
griffe der Linken gegen das Kabinett Laval 
und der Verſuche der Sozialiſten, Kommuniſten 
und RNadikalſozialiſten, diejenigen Radikalſozia⸗ 
liſten zu beeinfluſſen, die eine Regierungs- 
niederlage nicht wünſchen. Beſonders eindring⸗ 
lich wandte ſich der Führer der Marxiſten an 
ſeine politiſchen Nachbarn: Es ſei unmöglich, 
daß die Radikalſozialiſten eine führende Rolle 
in der Volksfront ſpielten und gleichzeitig einer 
ihrer hervorragenden Vertreter an der Regies 
rung beteiligt ſei. 
Wenn die Radikalſozialiſten heute nicht ge- 
fen gegen die Regierung ſtimmen mirs 
den, jo werden fie damit das Schickſal der 
aus den Mahlen hervorgehenden Mehrheit 
im voraus beſtimmen. 5 055 
iniſterpräſident Laval ſtellte die Ver⸗ 
eee js der Forderung auf fofortige 
Behandlung der landwirtſchaftlichen Anfragen 
und hielt im übrigen eine ganz kurze Anſprache: 


Da er die Vertreter der verſchiedenen Anfragen 
ohnehin nicht zufriedenſtellen könne, ſo wolle er 
ſich nur an diejenigen wenden, die der Anſicht 
ſeien, daß eine allgemeine politiſche Aussprache 
unnötig ſei. Die negterung ſei über ihre Fi⸗ 
nanz⸗, Innen» und Außenpolitik gefragt und 
auf dieſen Gebieten auch gebilligt worden. Nur 
die landwirtſchaftlichen Fragen blieben demnach 
noch zu klären. y 


Die Kammer trat darauf zur Abstimmung. 


Die Forderung Lavals auf ſofortige Behand⸗ 
lung der landwirtſchaftlichen Anfragen, zu der 
der Miniſterpräſident in der Kammer die Ver⸗ 
trauensfrage geſtellt hatte, erzielte 315 gegen 
251 Stimmen für die Regierung alſo 64 Stim⸗ 
men Mehrheit. i 


Elly Beinhorn traf, wie wir ſchon berichteten, 
am 15. Januar mit dem polniſchen Vertehrs⸗ 
flugzeug ein, um ihre Vortragsreiſe nach Thorn 
und Bromberg anzutreten, wo fie in der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung ſpricht. Sie äußerte ihre Ans 
erkennung über den polniſchen Flugverkehr und 
über die großzügige Organisation des Poſener 
Flugplatzes. ee £ 


den 
iſchen 


d Gegen den parlamentarismus 


—— 


| 


eln Beinhorn grüßt die Bauern der Welage 


Elly 


17 in dem Augenblick in Frage g 
n 


17. Januar. Bei der Vertrauens 
abſtimmung am Donnerstag haben in der Kamy 
mer 88 radikalſozialiſtiſche Abgeordnete gegen 
und etwa 50 für die en Banal geſtimmt. 
Somit wurde ihr der 64⸗ Stimmenmehrheit 
verholfen. Dieſe hätte der Regierung in der 
Kammer eine gute 5 ſchaffen 
können, wenn nicht die Kücktrittsabſichten des 
Staatsminiſters Herriot die außerparlamenta⸗ 
riſchen, innerpolitſſchen Leidenſchaften am Abend 
mie Aa angefacht hätten. Es gilt jedenfalls 


In der Freitagmorgenpreſſe wird daher der 
Parlamentarismus angegriffen. Der markiſtiſche 
„Populaire“ . er die geſtern verpaßte 
Gelegenheit zum lee de Sie redet den 
Radikalſozialiſten zu, fis och für die Wahlen 
durch die Sozialiſten eine ſichere Stütze zu fa, 
en und das Kabinett Laval über die Klinge 
ei zu laſſen. 9 

Die Ueberflüſſigkeit der neuen Kriſenſtim⸗ 
mung kennzeichnet der „Matin“ wie PE: 
B u ſich über die Zukunft den Kopf zer⸗ 
brechen? Wenn man will, wie man es geſtern 
erlebt hat, daß die Stellung in der Re . 
ellt wird, 

dem fie aus einer Kammerausſprache gefeſtigt 
ervorgeht, dann kann man fih auf alles E 
Bt machen Solange perlönlihe Machenſchaften 


an die Stelle des formalen Spiels des Par- 


ments treten, haben Logik und Vernunft ihr 


Recht verloren“ T 


üfle vor Beginn de 
die Tagesordnung . e 12 
usſchuſſes 


des Auswärtigen uſſes, Ba ſti d, bean: 
tragte eine Ausſp in der Kammer über 
die Ratifizierung des franzöſiſch⸗ ruſſiſchen 
aktes. Miniſterpräſident Laval, der an der 


zu . Es 


würde beſchloſſen, die Frage der ifizierung 


auf einen ſpäteren Zeitpunkt zu vertagen. 


TCipſui Görings Gast in der 
Schorfheide 


jig, 16. Ja 


jaer nats, Greifer, war geſtern bei Mini- 


ſtelle mitteilt, verlief der Tag für die Beteilig- 
ten in jeder 
friedenſtellend. 


— o 


Beinhorn,. die die auslanddeutſchen 
Dinge erſtaunlich gut kennt. wird hoffentlich 
einen guten Eindruck von der Geſchloſſenheit 


des deutſchen Bauerntums in unſerem Gebiet 
É 6 einftweilen den 


erhalten. Sie überſendet 
Bauern der „Welage“ folgenden Gruß: Bers 
geht nie die deutſche Bauer nweis⸗ 
heit: É ur f 


Gerede iſt nichts, — Leiſtung in alles! 3 
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Vallſtreel! 


Amerikas Weg in den Weltkrieg: 
Von Dr. h. c. Alfred von Wegerer. 


Die Frage, aus welchen Gründen die Ber- 
einigten Staaten von Amerika in den Welts 
krieg eingetreten ſind, ſpielt gegenwärtig wie⸗ 
der eine große Rolle. Zwei Meinungen 
ſtehen ſich gegenüber. Die eine Seite behaup⸗ 
tet, es fei allein der uneingeſchränkte U⸗Boot⸗ 
Krieg gewefen, der USA zum Eintritt in den 
Krieg veranlaßt hätte, während die andere 
Meinung dahin geht, die kapitaliſtiſchen In⸗ 
tereſſen von Walſtreet, dem Bankoiertel New 
Ports, hätten Woodrow Wilſon zur Teil: 
nahme am Kriege gezwungen. Die derzeitigen 
Verhandlungen eines vom amerikaniſchen 
Senat eingeſetzten Munitionsausſchuſſes 
laſſen nun keinen Zweifel mehr darüber, daß 


amerikaniſche Bankhäuſer einen entſcheiden⸗ 


den Einfluß auf den Eintritt Amerikas in den 


eben ausgeübt haben. Insbeſondere war 


es das Bankhaus John Piermont Morgan 
& Co., das durch Bewilligung von rieſenhaf⸗ 
ten Krediten nicht nur England die Fortfüh⸗ 
rung des Krieges geſtattet hat, ſondern auch 
die Intereſſen amerikaniſcher Geldgeber auf 
Gedeih und Verderb mit dem Sieg oder der 
Niederlage der Ententemächte verbunden 

e. Sicherlich haben auch beim Eintritt 
merikas in den Weltkrieg falſche Vorſtel⸗ 


lungen über Deutſchland ſtark mitgewirkt 


franzöſiſch⸗ ſowjetruffiſchen Pahtes 


| der vorliegenden Ergebni 
1 Bean chuſſes ſicherlich ſopiel jagen, daß 


brachten, 
amerikaniſche Volk plötzlich mit loderndem 


N ig des 
i e 


Bam für die von Wallſtreet ge- 


und den 
wünſchte Kriegsſtimmung vorbereitet. Auch 


wird man den uneingeſchränkten U-Boot- 


Krieg, der ſtark auf die Mentalität der Ame⸗ 
rikaner wirkte, als Faktor für die Urſachen 


des Kriegseintritts Amerikas nicht ganz aus⸗ 


ſchalten 


ürfen. Doch 70 man auf Grund 

je des amerifani- 

s s Morgan für den Eintritt Ume- 

ritas in den Weltkrieg eine ſchwere Berant- 
wortung zu übernehmen hat. 


Von Intereffe wäre wohl noch fetauitstien, 
in welchem Umfange Gelder dieſes Bank⸗ 


hauſes und anderer an dem Kriegsgeihäf: 


beteiligter Firmen für die Propaganda zur 
an pirea worden ſind, die es fertig 
frei und unabhängig denkende 


Haß gegen alles Deutſche zu erfüllen. Die 


1492 des Ausſchuſſes zeigen aber 


nge es dauert, bis fih Wahrhei⸗ 
ten in der Oeffentlichkeit durchſetzen. Aber die 


Sonne oder ein Ausſchuß bringt eben doch 


ſchließlich alles einmal an den Tag! — 


Ueber den Einfluß von Wallſtreet für den 
Eintritt Amerikas in den Krieg wurde eine 
breitere Oeffentlichkeit wohl zuerſt durch den 
amerikaniſchen Profeſſor Harry Elmer Bar⸗ 
nes unterrichtet. In ſeinem Buch „Die Ent- 
litrieges“ hat Barnes auf 
en der amerikaniſchen Finanzwelt 
um A end hingewieſen. Die 
— der ÜUſtreet⸗Bankiers war um den 
Januar 1917 herum, wie Barnes ſagt, er⸗ 
ſchöpft, und die einzige Hoffnung der Ban⸗ 
kiers, die Laſten auf den Rücken des Staates 
abzuwälzen, beſtand darin, die Regierung 
dazu zu bringen, als Kriegsteilnehmer in den 
Kampf einzutreten. In dieſer Beziehung jei 
die deutſche U⸗Boot⸗Note vom 31. Januar 
1917 für die internationalen Bankiers „eine. 
wahre Himmelsgabe“ geweſen. Zur Seit des 
Eintritts von USA in den Krieg habe Groß⸗ 


britannien, wie Barnes weiter mitteilt, ſein 


Guthaben bei den amerikaniſchen Banfıers 
bereits um 400 Millionen Dollar überſchrit⸗ 


ten, und nur dadurch, daß die Firma Mor- 


dieſe Summe zur Verfügung ſtellen 

nte, wurde England vor dem Zuſammen— 
bruch ſeines Kredits gerettet. Auch konnte 
Barnes an Hand eines am 27. Januar 1920 
im „Mancheſter Guardian“ erſchienenen Ar 
titels von Thomas Lamont, einem Geihäfls- 
Hörer Hauſes Morgan, nachweiſen, was 
ute die amerikaniſche Oeffentlichkeit be 
1 So bekannte Lamont ſchon damals 
es die Firma Morgan auf Erfuchen 


einiger auswärtiger Regierungen unternom⸗ 
men hatte, eine prompte Erfüllung der An⸗ 
forderungen der Verbündeten in die Wege 
zu leiten. Es wären das die Zeiten geweſen. 
in denen man die amerikaniſchen Staatsbür⸗ 
ger dazu drängte, in Taten, Worten, ja ſelbſt 
in Gedanken neutral zu bleiben. Aber ihre 
Firma wäre niemals auch nur einen . 
blick neutral geweſen: „Wir wußten nicht, 
wie man das anfangen follte. Vom erſten 
Anfang an hätten fie alles getan, was in 
ihren Kräften ſtand, um der Sache der Ver⸗ 
bündeten zu nützen. 


Um den Unterſchied zu erkennen zwiſchen 
der Art und Weiſe, wie das Bankhaus Mor⸗ 
gan den Eintritt Amerikas in den Weltkrieg 
förderte, wenn nicht vielleicht ſogar bewerk⸗ 
ſtelligte, der dem amerikaniſchen Volk 360 000 
Tote und Verwundete gekoſtet hat, und den 
Idealen, mit denen Wilſon, der über die 
Maßnahmen Morgans unterrichtet war, ſein 
Volk für den Krieg zu begeiſtern verſtand, ge⸗ 
nügt es, ſich einige Aeußerungen des Präſi⸗ 
denten ins Gedächtnis zurückzurufen. 


Am 31. Januar 1917 erfolgte der Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Amerika und Deutſchland auf Grund der Mit⸗ 
teilung der deutſchen Regierung über den 
uneingeſchränkten U⸗Boot⸗Krieg. In der 
Proklamation, die Wilſon aus dieſem Anlaß 
am 3. Februar 1917 an den Kongreß ich 
tete, ſagte er, die Amerikaner hätten keine 
»egoiſtiſchen Abſichten“, ſondern fie ſuchten 
nur den uralten Grundſätzen ihres Volkes 
treu zu bleiben, ihr Recht auf Freiheit, Ge⸗ 
rechtigkeit und ein unbeläſtigtes Leben zu 
ſchützen. Die Feſtſtellungen des Munitions⸗ 
ausſchuſſes beweiſen heute, daß die „egoiſti⸗ 
ſchen Abſichten“, wenn auch nicht beim ame⸗ 
ritaniſchen Volk, ſo doch in Wallſtreet in 
hohem Maße vorhanden waren. Der Reihs: 
kanzler von Bethmann-Hollweg erinnerte da⸗ 
mals im Reichstag daran, daß der Präſident 
noch während der mexikaniſchen Wirren im 
Auguſt 1913 geäußert hatte, er folge den 
beſten völkerrechtlichen Gepflogenheiten in 
bezug auf Neutralität, „wenn er die Liefe- 
rung von Waffen und Kriegsmaterial an 
beide kriegführende mexikaniſche Parteien 
verböte“. Ein Jahr ſpäter, 1914, hatte Wil: 
ſon, worauf Bethmann in ſeiner Rede hin⸗ 
wies, dieſe Gepflogenheiten nicht mehr für 
gut befunden, und ungezähltes Kriegsmate⸗ 
rial wurde von Amerika an die Entente ge⸗ 
liefert. l l 


In der Botſchaft, die der Pröſident am 
6. April an den reß richtete und in der 
er das Beſtehen des Kriegszuſtandes gegen 
Deutschland proklamierte, erwähnte Wilſon, 
daß Amerika nunmehr den Regierungen, die 
lich im Kriege gegen Deutſchland befänden, 
finanzielle Kredite gewähre, um den Kriegs⸗ 
bedarf zu beſchaffen, ohne auch nur mit einer 
Silbe anzudeuten, in welch gewaltigem Um⸗ 
fange dieſe Kaongea Unterſtützung bereits 
84 war, Es ſei eine werktätige Pflicht, 
die Völker, die ſich ſchon im Kriege mit 
Deutſchland befinden, mit den Dingen qu ver- 
ſorgen, die fi durch amerikaniſche lnter- 
ſtüczung erlangen könnten. Auch hierbei kein 
Wort, was alles foon feit Jahren an Die 
Alliierten geliefert worden wer und wofür 
man fein gutes Geld natürlich nur dann bes 
kommen würde, wenn der Belieferte der Sie⸗ 
ger werden würde. 


3 Son 2 Berftritungen, * r 
P. Morgan . bereits einge en 
war und 25 . 4 8 den wet 
rieg zur ge en, e r das demokra⸗ 
liſchſte Land der Welt damals nichts. Hierzu 
bedurfte es eines Munitionsausſchuſſes. Der 
amerikaniſche Soldat von anno 1917 aber zog 
brav und begeiſtert in den Krieg für die 
Grundſätze des Friedens und der Gerechtig⸗ 
leit die er glaubte, gegen eine ſelbſtfüchtige 
Macht mit feinem Blut verteidigen zu müſſen. 


In Wallſtreet aber rieb man ſich vergnügt 
die Hände, und kurz nach dem Kriege erhielt 
Woodrow Wilſon den Friedensnobelpreis! 


Jalſchmeldung über den Führer 


Angebliche Krankheit frei erfunden 
Das Deutſche Nachrihtenbüro teilt mit: 


„In den K. Tagen ſind in einem Teil der 
Auslandspreſſe Meldungen erſchlenen, wonach 
der Führer und Reichskanzler erneut an einem 
Kehlkopfleiden erkrankt ſei, das eine Operation 
erforderlich mache. In dieſem Zuſammenhang 
werden ſogar die Namen von Nerzten im In⸗ 
und Ausland genannt, die mit der Durchfüh⸗ 
rung dieſer Operation beauftragt worden jeien, 


erzu wird amtlich in aller Form mitgeteilt, 
daß dieje Nachrichten von A bis Z frei erfun⸗ 
den und erlogen ſind. Es han ch hierbei 
wieder einmal um jene ſattſam bekannten üblen 
Methoden dieſer Auslandspreſſe, durch ſyſte⸗ 
matiſche Lügennachrichten Unruhe in das deut⸗ 
ſche Volt zu tragen und im In⸗ und Ausland 
ungünſtige Wirkungen für das Deutſche Reich 
hervorzurufen. Der Führer erfreut ſich gottlob 
einer in jeder Beziehung au ichneten (bes 
ſundheit, ſo daß er es auch n nötig hat, 
irgendwelche Aerzte im In⸗ und Ausland, gan 
zu ſchmeigen non jüdiſchen Aerzten, in Yeirrue 
zu n.“ 
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> Pojener Tageblatt < 
Haile Selaſſie zur Kriegslage 


Addis Abeba, 16, Januar. Der Gonder: 
berichterſtatter des DNB ift ſoeben von einem 
dreitägigen Flug an die Nordfront zurück⸗ 

ehrt, in deſſen Verlauf er als Gaſt des Kais 
ers zwei Tage im abeſſiniſchen Hauptquartier 
n Deſſie weilte. Im Verlauf einer längeren 
Unterredung äußerte Kaiſer Haile Eelaffte 
ſolgendermaßen über die Kriegslage: 

Seit Eintreten der Regenfälle hat ſich an der 
Nordfront 

die militäriſche Lage für Ubeſſinien ſtrate⸗ 

giſch bedeutend gebefiert, 

da dadurch ein gemiller Ausgleich der heider⸗ 
ſeitigen Kriegsmittel herbeigeführt wurde. Die 
Angriffe unſerer Truppen werden nach Cin- 
nahme der Tembien⸗Provinz weiter auf die 
Provinz Cheralta vorgetragen. Dort kämpfen 
vorläufig nur einzelne Abteilungen, um zu⸗ 
nächſt die beſeſtigten italieniſchen Verteidigungs⸗ 
neſter auszuheben. Größere Kampfhandlungen 
ſeitens der Italiener dürften in den 7 
Monaten unmöglich ſein, da die durch die Jer⸗ 
ſtörung der Straßen entſtandenen erhöhten Ge⸗ 
ländeſchwierigkeiten den Einſatz techniſcher 
Großkampfmittel ausſchließen.“ 

Der Kaiſer wandte ſich hierauf der Südfront 
zu und erklärte: „Die am 8. Januar begonnene 
Schlacht bei Dolo, die die Streitkräfte Nas 
Deſtas in großer Frontbreite in Italieniſch⸗ 
Somaliland aufgenommen haben, nimmt ihren 
Fortgang. Die Kämpfe brachten den abeſſini⸗ 
ſchen Truppen bisher erhebliche Gelände⸗ 
gewinne und große Kriegsbeute. Unter dem 
eroberten Kriegsmaterial befinden fih u. a. 
einige Tanks, 50 Maſchinengewehre, über 100 
Maultiere und zahl reiche Laſtwagen. Die Ita⸗ 
liener verteidigten ſich äußerſt hartnäckig. Sie 
unternahmen eine Reihe non Gegenſtößen, wos 

i fie von Bombenflugzeugen unterſtützt 
wurden. 

Zum erſten Male wurden in Mejer Schla 

wei erbeutete italieniſche Tanks, die mit 

Abeſſiniern bemannt waren, gegen die itas 

lieniſchen Truppen eingeſeßzt. 
Zur Zeit dauert die Schlacht auf der gu 
Front bis zum Webe⸗Schedell⸗Fluß an.“ (die 
Schlacht iſt inzwiſchen, wie bereits gemeldet, 
Neben der Italiener entſchieden worden. — 
Red. ö 

Nach Auffaſſung des Kaiſers zelt das Luft⸗ 
bombardement von Ualdia am Mittwoch nor 
allem ſeiner Perſon, da die Italiener vermu⸗ 
teten, daß der Kaiſer auf jetos Reiſe nach dem 
Hauptquartier an der Nordfront bereits in 


— — 4 a. 


Maldia eingetroffen ſei. Der Kaiſer hob her⸗ 


vor, daß 
bei dem Luftangriff leider Die halbe Stadt, 
die zehntauſend Einwohner zähle, ein: 
E worden ſei und grobe Opfer unter 
Bevölkerung und bei den Feldambu⸗ 
lanzen zu beklagen wären, 


Der Kaiſer brachte im weiteren Verlauf der 


ee De Abſicht zum Ausdruck, bis zum 
Eintreffen der großen Regenzeit im nördlichen 
Hauptquartier zu verbleiben. Er hoffe, daß 
bis zu dieſem Zeitpunkt entweder der Kr 
entſchieden ſein werde oder die Ka 8 
gen wegen der Regenzeit auf ein Vierteljahr 
unterbrochen werden müßten. 

Der Kaiſer rechnet damit, wie er erklärte, 
daß es dem Völkerbund immerhin gelingen 
werde, bis zu dieſem Zeitpunkt Friedensvor⸗ 
ſchläge zu 


lichen, ehre dieſem italieniſchen An⸗ 


\ 


— die es Aheſſinien ermög⸗ 
nvoll aus 


Starke Nachhutabteilungen des Feindes, 


Zum ehrenvollen Frieden bereit 


griffskrieg hervorzugehen. Derartige Vorſchläge 
müßten ſedoch auch jene Sicherheften bieten, 
die es ausſchließen, daß Italien möglicherweiſe 
in ein bis zwei Jahren erneut kriegerische 
Handlungen gegen nien unternehme. 

Kaiſer Haile Selaſſte ſchloß mit den Worten: 
„Obgleich die abeſſiniſchen Heere ſiegreich und 
ungeſchlagen Aethiopien verteidigen, bin ich 
ſtets zu einem ehrenvollen Frieden bereit, der 
die Unabhängigkeit und Souveränität Aethio⸗ 
piens wahrt.“ 


Grazianis H'egesbericht 


N 16. Januar, Die amtliche Mitteilung 
Auger 98 gibt mit dem italieniſchen Heeres: 
bericht vom Donnerstag fol weitere Ein⸗ 
n über die Offenſive des Generals Gra⸗ 
iani; 

: „Die Schlacht am Ganale Doria fteht mit 
dem vollen Erfolg unſerer Waffen vor dem Ab⸗ 

u 


Unjere Truppen ſind auf der ganzen Front 
in einer Ziele non üher 70 Kilometer por- 
gerückt und haben dabei überall den hart⸗ 
nückigen Widerstand des Gegners über: 

wunden. 

Verfolgt von den Anirigen, 

n 


ziehen fih die 
Truppen des Ras Deſta 


Unordnung Ae fich 


in Höhlen eingeniſtet haben, verſuchen vergeb⸗ 
lich, die Verfolgung aufzuhalten. Die Ver⸗ 
luſte des Feindes find i alle 
Sie werden ſpäter noch ſeſtgeſtellt. Die Lu 
waffe im Somaliland hat Truppenzuſammen⸗ 
ziehungen des Feindes in Dagabur ünd Saſſa⸗ 
baneh mit Bomben belegt. Sie hat mit unſe⸗ 
ren kämpfenden Truppen tatkräftig zuſammen⸗ 
gearbeitet. i ji 

An der Erythräg⸗Front haben geſtern in der 
Gegend von Andino mit ſichtbar großem Erfolg 
Bombenflugzeuge Anternehmungen 2 It 
lager und Anſammlungen abeſſiniſcher Krieger 
durchgeführt.“ 


Marihalli Badoglio Tritt zurück? 


London, 16, Januar. „Daily Telegraph“ und 
„News Chronicle“ warten heute mit zwei auf⸗ 
ſehenerregenden Meldungen aus Rom auf, die 
allerdings als nicht beſtätigt bezeichnet werden. 
Das erſtere Blatt meldet, daß nach unbeſtätigten 
Gerüchten Marſchall Badoglio demnächſt nach 
Italien zurücktehren werde, weil feine Geſund⸗ 
heit durch das mörderiſche Klima in Abeſſinien 
ſtark angegriffen ſei. Als ſein Nachfolger gelte 
Baiſtrocch i. gegenwärtig ſtell vertretender 
Kriegsminiſter, oder auch General Grazia ni, 
der Heerführer an der abeſſiniſchen Südfront. 
Das Blatt „News Chronicle“ meldet aus Nom, 
daß nach ebenfalls nicht beſtätigten Gerüchten 
der Propagandaminiſter Ciano zurücktreten und 
das Außenminiſterium übernehmen werde, das 
zur Zeit non Muſſolini ſelbſt betreut wird. 


Neuer italieniſcher Kreuzer 


Mailand, 17. Januar. In Genus pea A 
die Uebergabe des Kreuzers „Eugen von 
voyen“ durch die Anfaldo-Merfe an die italie⸗ 
sine Kriegsmarine. Der Kreuzer hat eine 
Waſſerverdrängung von 7300 Tonnen, ift mit 
je ſechs Geſchützen zu 15,2 und 10,2 verſehen und 
erreicht eine Geſchwindigkeit von 38 Seemeilen 
in der Stunde. 


Englands Rekord⸗Bombenflugzeug 


Luftwaffe und Flotte im engliſchen Aufrüſtungsprogramm an erſter Stelle 


London, 16. Januar. Der Luftfahrtkorreſpon⸗ 
dent 85 55 . "E * 
können, daß der neue engli ombenflug⸗ 
zeugtyp „Biders-Aelleste 0 In einer 8 
Benzinladung jede tee Hauptſtadt mit 
großer Geſchwindigkeit erreſchen und wieder zu 
ſeinem enen unt zurückkehren könne, Da 
das neue Flugzeug 


ohne Zwiſchenlandung 12 800 Kilometer 


urücklegen könne, fei es in der page, ben Lang- 
Inedenmeltsetorb wieder für England zu ges 
winnen. Angeſichts dieſes neuen Flugzeuges 
ſehe ſich England in bezug auf feine Verteidi⸗ 

ng. gegen Luftangriſſe einer völlig neuen 
age gegenüber. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des genann⸗ 
ten Blattes meldet, daß ſich der Ka 
ausſchuß des Kabinetts und das Kabinett ſeldſt 
mit einer ele der Umſtände be en, 
unter denen ein Einſatz der engliſchen Streit⸗ 
kräfte entweder zur W der deen 
Küſte und für den . üherſeeiſche z 
lange oder unter den Völkerbundverpflichtun⸗ 
gen erforderlich wäre. Man jet zu dem Schlu 
gekommen, daß in allen dieſen 18 Englan 
eine wishtigfte und nützlichſte Rolle zur See 
und in der Luft ſpielen würde. Man erkenne, 
daß weder die hritiſchen Flotten⸗ noch die Luft⸗ 
ſtreitträfte allein die Sicherheit der engliſchen 
Handelswege gewährleiſten können, „ſolange 
andere Mächte ſowohl Flotten⸗ wie Luftſtreit⸗ 
kräfte beſitzen“. 

Mit anderen Worten: Die engliſche Flotte 

und Luftſtreitträfte würden mehr und mehr 

als gegenſeitige Ergänzung betrachtet. Der 

größte Teil der zuſätzlichen Rüſtungsaus⸗ 

gaben werde daher dieſen Waffengattungen 
zugewandt werden. : 


Eine andere Anſicht, die wahrſcheinlich nicht 
vom Geſamtkabinett befürwortet werde, 


dahin, daß England eine viel . s 
e r 


landsarmee aufrechterhalten müſſe, 


zeit zur Entſendung nach dem europäiſchen 
Feiland. falls dort ein Krieg ausbrechen ſollte, 
bereit wäre. Etwaige neue Aae für die 
Armee würden aber wahrſcheinlich für eine 
Vermehrung und Verbeſſerung der Ausrüſtung 
und weniger für eine zahlenmäßige Verſtärkung 
angewandt werben, 


Italien warnt vor dem 
Bolſchewismus 


— 9 5 Wald e ie Rabe Mo ** 
a en Ida gnn nden. In 
einem „Genf als HH kale ta überſchrie⸗ 


benen Kommentar richtet die „Tribung“ 
tige Vorwürfe 
und Frankreich, 


durch Aufnahme 


hef- 
gegen den Völkerbund, Englan 
le die ſowjetruſſiſ € 

nd durch kransahihtäne at z Räte 
u r a 
republik unterftügt hätten, „Als der italieniſch⸗ 
abeſſiniſche Konflikt . ſo 1 das 
Blatt, „ereignete das Unbegreifliche, daß 
N er rm Moskaus siert . 
ence f eine nerabſcheun 
Sirie Allianz mit den Männern des Kr 


die eine engliſche — pn taai ‚anderen Zeiten 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


dieſe Gefahren 


aus, London ausgewleſen hatte, Das größte 
Weltreich, ein konſerpatives, auf Tridition ayi- 
gebautes Land, verbündete ſich mit Männern, 
deren Plan es ijt, die Welt umzuſtürzen.“ 

Die Miſchehe, erklärt „Tribuna“, wirke ſich 
heute zum Schaden Europas aus, um morgen 
dem zu ſchaden, der glaubte, aus ihr ein gedul⸗ 
diges oder zumindeſt ein kontrollierbares Werk⸗ 
zeug zu machen. 

Das Blatt waent vor der Gefahr, daß die 

kriegeriſchen Verwicklungen, =, die Molo⸗ 

tew anſpielte, das bolſchewiſtiſche Vorſpiel 
für die Revolution in Europa und vielleicht 
in der Welt werden könnten. 
Das Blatt weiſt ſodann auf die Somjetpropds 
gandg im 2 a Mittelmeer hin und erklärt. 
eien mit dem Eintritt der Mos⸗ 


kauer Regierung in den Völkerbund in die inter 
nationalen Organe eingeſchlichen. Staatsmänner 
und Regierungsleute Frankreichs und Englands 
geben heute dem von Stalin und ſeinen Mit⸗ 
arbeitern feſtgeſetzten Völkerbundanwelſungen 
ihre Unterſtützung. Europa fei im riff. 
Harakiri zu begehen, 


Japan hat le'ne Furcht 


Befriedigung über den Verlauf der Floffen- 
konferenz. 


Tokio, 16. Januar. Die Zeitungen berichten 
in Sonderausgaben ausführlich über die letzte 
Sitzung der Londoner Flattentonferenz. Aus 
allen Kreiſen gingen der japaniſchen Vertretung 
in London Danktelegramme zu, darunter vor 
allem auch Telegramme der Stadtner waltung 
des Kriegshafens Pokoſuka. 

Marineminiſter Oſum! hat einen Tages- 
befehl an die Flotte exlaſſen, in dem der Mp- 
bruch der Konferenz; mitgeteilt und jeder p: 
weiteren Pflichterfüllung im Dienjte am Bater- 
land aufgefordert wird. Außenminiſter Hirsta 
hat den japaniihen Auslandsvertretern eins 
lasen Nichtlinien über die neue Lage zugeher 
ajen. 


habe, aber Pan 
japaniſche Volk 
nehme den Abbruch der Verhandlungen ſelbſt⸗ 


s unfinnige Flottenrüſten doch endlich zu 
Ende kommen werde, da aine dauernde 155 
drohung Bun das Borhanbenjein von Angriffs 
waffen die internationale Verſtändigung un⸗ 
möglich mache. 

Takahaſhi ſagte, die Ablehnung der japos 
niſchen Bon läge komme einer Be tohung bes 
Friedens gleich. Japan werde nunmehr feine 
Flottenrüſtung dem eigenen Bedar 


f a 
er eine Aufrüſtung jet nige eg da die 
Flotte ſchan heute Fial fei Japan habe keine 
dan Der Geilt in der Flotte fet gut und 
güne aterial ſtark. Die ſeeftrategiſche Lage fei 
günſtig. 


Neuer Iwſſchen all im ſowjelruſſiſch⸗ 
japaniſchen Juterefiengebiet 


Moskau, 16. Januar. Wie „Ta berichtet, ift 
Mittwoch früh eine mongoliſche Grenzwache in 
der Nähe des Sees Hara⸗Nur, 25 Kilometer von 
der mandſchuriſchen Grenje entfernt, auf dem 
Gebiet der Außenmongolei, auf eine mandſchu⸗ 
riſche Abteilung geſtoßen, die das Feuer auf die 

ongolen eröffnet hat. Die mandl 
Soldaten hätten die Flucht ergriffen, ſelen 
umzingelt morden. Sieben mandſchuxi . 
daten, die angeblich japaniſchen 
und je 180 


€ rmen a N 
eien feitgenommen, Tomte zw I Werde rT 
tellt worden. 

Eine größere Anzahl angeblich unter 
Schutz der e eee mandſchuriſchen 
tel ung nach der Außenmongolei überiiebelnher 
Nomaden fei nach dem Zwiſchenfall in die Mans 
dſchurei zurückgekehrt. 0 

Wie „Taß“ weiter meldet, wurde in den Zei⸗ 
tungen von Ulan-Bator der Notenwechſel Ami- 
[ger den Meglerungen der Außenmongolai und 

andſchukuo ays nlaß des blutigen Grenz⸗ 
zwiſchenfalles bei Bulun⸗Derſu am 19, Dezember 
1935 veröffentlicht. 


völliger Kurswechſel 
in Oeſterreich? 


U 


17, Januar. Reuter meldet, die amt- 
nahe Preſſe Deflerreihs und der Tſchechoflomalei 
haben keinen Zweifel gelaſſen, daß dem Vefuch 
Schuſchniggs in Prag größte Bedeutu eige⸗ 
meſſen werden müßte. Man ertäre, Bak der 
Beſuch der Beginn einer völlig neuen pol iſchen 
Einſtellung ſein kännte, wonach Ca 
der Kleinen Entente und den ten 
Putten und Frankreich nähern und feine bis: 
herigen engen Beziehungen zu Italien und Ans 
garn aufgeben werde. 


— — 


Schmeling — Louis in Chicago? 


Nachrichten aus Chicago zufolge jol der Yuso 
ſcheidungskampf zur wergewichts » Welt 
meiſterſchaft zwiſchen Max Schmeling und dem 
Neger Joe Louis im Juni d. J. t, wie ur⸗ 
ſprünglich geplant, in New Vork, ſondern in 
Chicago zum Austrag gebracht werden. Man 
trägt bei dieſer Verlegung dem Umſtand 
nung. daß in Chicago und anderen Groß⸗ 
ſtädten, wie St. Louis und Milwaulee, viel 
mehr Deutſche anſäſſig find als in der Neme 
Yorker Gegend, und die daher eher nach der 
Fleiſcherſtadt am Michiganſee kommen wer⸗ 
den, als daß fie die weite Reife nach New Port 
antreten. Man rechnet damit, daß der Kampf 
Schmeling—Louis in Chicago eine Einnahme 
von rund zwei Millionen Dollar bringen wird 


Aätſelhafte Todesfälle in einem 
griechiſchen Dorf 


Athen, Im Dorfflecen Vartholimio auf 
dem Peloponnes ſind ae ee zwanzig Ein⸗ 
wohner geſtorben. Aerzte ſtellten in allen fällen 
Symptome, wie fie bei einem Herzſchlag 
auftreten, feft. Da unter der Bevölkerung Varz 


tholimios aber ſtarke Beunruhigung dieſe 
rät Todesfü exx w 
Segen , e b. , un 


Angelegenheit einer genauen Unterſuchun 
I T r ag $ uh 4 * 


t 
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Sonnabend, 18. Janvar 1926 


Bauernhumor des Tages 


Erſter Bauer: Haſt du ſchon gehört? 
Der Eduard hat ſich in den „Nach⸗ 
richten“ beklagt, daß die Welage an- 
dere lieber hat als ihn. Er ſei doch 
auch ein Flieger. 


Zweiter Bauer: Na und ob! Zehn 
Jahre fliegen und kein Rekord, das 
iſt ja doch eine Leiſtung! 


Eriter Bauer: Menſch, ſein Rekord 
iſt doch weltbekannt: Zehn Jahre 
Geld und Zeit verflogen, ſein 
Vermögen aufgeflogen, aus der 
Welage rausgeflogen, mit dem 


Juden Nußbaum reingeflogen. 
Man ſagt, er hat zu Hauſe in ſeinem 
Oberſtübchen einen Propeller, der 


ihm 1 700 000 Umdrehungen ſchuldig 
geblieben iſt. ; ° 
Zweiter Bauer: Da müßte ihn der 


B. doch auch mal reden laſſen. 
500 würde als Thema vorſchlagen: 


Mein Vogel und feine 
Flugretorde“. 
Derr eee eee 


„die volle Wahrheit über 
Englands Verte digung“ 
„Morning Poſt“ wirbt für Aufrüſtung 


iB. Januar. Die konſervative „Mor⸗ 
ning 80 5 is öfter vb Anſichten der engli⸗ 
induſtrie 
Kaea e eute einen gro 
ufrüftung. 


Unter der Ueberſchrift: „Die volle Wahr it 
über Englands Bere ung“ beginnt dus hat 
mit einer Reihe groß aufgemachter Berichte über 
den gegenwärtigen tand der britiſchen 
Streitträf e, die als vollkommen 
unzulänglich hingeſtellt werden. 


zu den Berichten ſoll enthüllt werden, was 
des engliſche Miniſterpräſident im Sinne hatte, 
als er die Pariſer Friedensvorſchläge am 
10. Dezember im Unterhaus mit der ber hmien 
Aeußerung „Meine Lippen find noch verſiegelt 
verteidigte. . 


Nach Anſicht der maßgebenden Leute, jo heißt 
es in dem Aufſatz jtehe England infolge des 
abeſſiniſchen Konfliktes nach wie vor einer 
ſchweren Gefahr gegenüber Zwar ſeien die eng⸗ 
liſchen Streitkräfte in der Lage, irgendeiner 
gol e, die ih aus dem Vorgehen des Völker⸗ 
undes gegen Italien ergeben tönne, Herr zu 
werden, aber angeſichts der e der eng⸗ 
liſchen Streitkräfte und der Tatſache. daß die 
anderen Völkerbundmitglieder keine wirkſame 
Hilfe leiſten könnten, würde England durch 
einen militäriſchen Konflitt eine gefährliche 
Schwächung erleiden. Ferner ſei es klar gewor⸗ 
den, daß z 


Frankreich nur für den Völkerbund 
; marſchieren 


würde, wenn es ſelbſt bedroht würde. Schließ⸗ 


2 : 7 
i t mit dem Fortſchreiten des abeſſi⸗ 
* en A Zeichen der Unruhe in China, 


Japan und Aegypten gezeigt. 


en Propa⸗ 


aß es nicht nur iye 


die Regierung von dem P 

na fei Daher, das 
„ aufzuklären. damit 
dem in den Pariſer 


Friedensvorſchlägen eingeſchlagenen Kurs zu⸗ 


120 000 deutſche Arbeiter beſuchen die 
~ gjorde Norwegens y 


Die ADF-Hohjeefahrien 1936 


Berlin, 15. Januar. Das Seefahrten⸗Pro⸗ 
gramm des Amtes für Reijen, Wandern und 
Urlaub in der NS⸗Gemeinſchaft Kraft durch 
Freude liegt nunmehr für 1936 feſt. Insgeſamt 
finden im kommenden Sommer rund hundert 
Hochſeeſahrten ftait, die etwa 120 000 Arbeits: 
frontkameraden aus allen Gauen Deutſchlands 
auf fünf großen Ueberſeedampfern in die 
gigantiſche Bergwelt der norwegiſchen Fjorde 
bringen werden. 


Zur Verfügung ſtehen die Dampfer der 
„Deutſche“, die „Sierra Cordoba“, „Oceana“, 

onte Olivia“ und „Monte Sarmiento“, die 
ſchon von den vorjährigen Seereiſen her vielen 
Tauſenden beſtens bekannt find. Das Amt für 
Reiſen, Wandern und Urlaub iſt beſtrebt, über 
die angegebene KDF⸗Flotte hinaus noch weitere 
Dampfer für KD Hochſeereiſen frei zu bekom⸗ 
men. Bei der allgemeinen Auſwärtsentwick⸗ 
lung des Sceverlehrs jedoch lößt das auf bez 
deutende Schwierigkeiten. Vorausſichtlich wird 
noch „St. Louis“ einige Reijen für Kraft durch 
Freude machen lönnen. Die KD ⸗Nordland⸗ 


ſowie ae A Kreiſe 


des Rinnens um die Macht die Entſcheidung 


i nntmendia, 


| 


Poſener Tageblatt 


Bei der Hausarbeit NIVEA- 


Erſtes Beiblatt — Ar. 14 


CREME 


zur Hautpllege! 


Erinnerungsireffen in Detmold 


Der Führer in Lippe 


Detmold, 16. Januar. Das Erinnerungstref⸗ 
fen der dreijährigen Wiederkehr des entſcheiden⸗ 
den Wahlſieges von Lippe ſah die ſehnſüchtige 
Erwartung des ganzen Landes erfüllt: der 
Führer iſt nach Lippe gekommen und hat in 
einer Maſſenkundgebung in den Flughallen vor 
ſeinen alten Kampfkameraden aus ſchwerer Zeit 
und Zehntauſenden begeiſterter Volksgenoſſen 
geſprochen. 

Detmold, 16. Januar. Am Mittwoch vormittag 
fand vor dem Rathaus die Eröffnungskundgebung 
für die große Erinnerungsfeier anläßlich des 
dritten Jahrestages der geſchichtlichen Landtags⸗ 
wahl in Lippe ſtatt. 

Schon zeitig waren auf dem Bahnhofsvorplatz 
aus Begrüßung der einlaufenden Sonderzüge aus 


ippe und Weſtfalen alle Formationen und Glie⸗ 


derungen der Bewegung ſowie die Alten Kämp⸗ 
fer angetreten. Umſäumt war der Platz von 
einer rieſigen Menſchenmenge. Beim Einlaufen 
des erjen Sonderzuges erklangen Militärmärſche, 
und mit Jubel wurden die Alten Kämpfer aus 
dem Lande begrüßt. Anſchließend nahmen die 
Kolonnen Paradeaufſtellung. Es erſchien Stabs⸗ 
chef Lutze, der im Flugzeug in Detmold ein⸗ 
etrofſen war. Er wurde vom Gauleiter, Reichs⸗ 
tatthalter Dr. Meyer begrüßt. Als der Stabs⸗ 
dei die Front in gel brach die begeiſterte 


enſchenmenge in Heilrufe aus. Darauf ſetzte 
fih der Zug der Alten Kämpfer unter Boran- 
tritt der Standartenkapelle in Bewegung. Vor 
der SA. marſchierte der Stabschef mit ſeiner 
Begleitung, Gauleiter Dr. Meyer, Staatsminiſter 
Riecke und viele andere Leiter der Bewegung. 
Meberall. wo ſich der Zug zeigte, wurde er von 
den Volksgenoſſen mit Heilrufen begrüßt. 


Vor dem Rathaus nahmen die Alten Kämpfer 
in einem gewaltigen Viereck Austellung, Hier 
hatten fih auch die Ehrengäſte aus der Partei, 
der Wehrmacht und den Behörden ſowie Mi⸗ 
niſterpräſident Klagges aus Braunſchweig einge⸗ 
1 5 Zuerſt ſprach Gauleiter Dr. Meyer. Er 

hrte den Alten Kämpfern noch einmal packend 
die ſchickſalsſchwere und verantwortungsvolle 
de vor drei Jahren vor Augen. Damals habe 
die Bewegung obne jede materielle Unterſtützung, 
nur aus reiner Ueberzeugung und im unerſchüt⸗ 
terlichen Glauben an den Führer und ſeine Idee. 
in einem beiſpielloſen, von den Gegnern mit 
brutalſten Verfolgungemethoden geführten 
Kampf doch den entſcheidenden Sieg errungen, 
der dann dem Nationalſozialismus zur Macht 
nerholfen habe. Auf dieje Zeit des Kampfes 
tönnten die Alten Kämpfer ſtolz fein. Der Fſih⸗ 
rer habe dieſen Kampf den denkwürdigen Maht- 
kampf und Waßſſieg genannt. der nach den ſchwe⸗ 
ren Jahren 1932 und nach den langen Jahren 


bracht habe. 

Anſchließend ſyrach Stabschef Lutze, ſtürmiſch 
begrüßt. einige Worte an die Alten Kämpfer. 
Wenn wir heute mit Stolz und Freude der 
Zeit vor drei Jahren gedenken, ſo ſagte er, 
dann können wir das mit Stolz tun. Um über⸗ 
haunt dieſe Opfer bringen zu können. waren 
die Idee und der Glauben an unſeren Führer 
0 Daraus eroift ſich hente für jeden 
Mitkämpfer nicht nur in Linne. ſondern in ganz 
Deutſchland die zwingende Forderung, wie da⸗ 


fahrten ſetzen Mitte April des Jahres ein und 
dauern bei wöchentlichen Abfahrten bis etwa 
15. September. 


Die Dampfer der „Deutſche“ und die „Sierra 
Cordoba“ laufen wieder vom Bremer Haſen 
aus. Die „Oceana“, „Monte Olivia“ und 
„Monte Sarmiento“ von Hamburg. Ziel ſind 
die ſchönſten norwegiſchen Fjorde im Süden der 
Halbinſel: der Hardanger⸗ und der Sogne⸗ 
Fjord. 8 


Gelandet kann auch in diefem Jahr nicht 
werden, weil ſich dadurch die Fahrtunkoſten 
weſentlich verteuern würden. Außerdem dürfte 
den KDF⸗Urlaubern mehr damit gedient fein, 
daß noch ein zweiter Fjord angefahren und die 
Zeit, die ſonſt auf die Landung verwendet 
werden würde, ja viel beſſer genutzt wird. 


Ueber die Fahrten nach Madeira kann im 
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ne nn ann un. 


Augenblick noch nichts Beſtimmtes geſagr wer: | 


den. Binnen kurzem werden auch darüber ge⸗ 
nauere Mitteilungen ergehen. 


mals in den Zeiten des ſchwerſten Kampfes ſo 
auch heute im Aufbau dem Führer unaufhörlich 
zur Verfügung zu ſtehen mit allem, was wir 
jind und was wir haben. Wir wollen nur eins: 
dem Führer helfen, damit er erreicht, was er 
ich als endgültiges ga geitedt hat: ein gros 
ßes, freies, ſtarkes Bolt in einem herrlichen 
Deutſchland! o 
Das Sieg⸗Heil auf den 
Weſſel⸗Lied beendeten 
gebung vor dem Rathaus. 


Die Rede des Führers 


Am Ende der großen Kundgebung in Det⸗ 
mold am Mittwoch abend ergriff nach der Rede 
Dr. Leys der Führer das Wort, um zunächſt auf 
die drei Jahre, die ſeit dem letzten Wahlkampf, 
ſeit der Machtübernahme vergangen ſind, Rück⸗ 
ſchau zu halten. Er wies darauf hin. welche 
kurze Friſt drei Jahre im menſchlichen Leben 
find, und wie lange und inhaltsreich fie uns 
doch erſcheinen, wenn wir ſie durchlebt haben. 
Die Maſſen waren ſofort in ſeinem Bann, als 
der Führer dann die Lage um die Jahres⸗ 
wende 1932/33 jlizzierte, dieſes ſchärfſten Kampf⸗ 
jahres, und dann den Wandel ſchilderte, der ſich 
Zug um Zug in dieſen dreimal zwölf Monaten 
in Deutſchland vollzog, den Monaten, in denen 
die großen Ereigniſſe ſich faſt überſtürzten. 
Die kommende Geſchichtsſchreibung wird, 
ſo rief der Führer aus, wenn ſie den 
ganzen Gehalt dieſer drei Jahre erfaſſen 
will, mehr Blätter benötigen, als in 
manchen Zeiten vielleicht 10, vielleicht 20, 
50 oder gar 100 Jahre beanſpruchen 
$ können. 


Die vielen Taufende: in den Hallen wiſſen es, 


panre und das Horft- 
ie Eröffnungskund⸗ 


kampf damals nicht ein k⸗beliebiger Kampf um 
eine parlamentariſche Vertretung war, ſondern 
das Ringen um eine 5 daß die Be⸗ 
megung auch ein 15. und 16. Mal und wenn 
nötig auch das 20. und 30. Mal gekämpft hätte, 

lange, bis der Gegner ſich nicht mehr vom 


oden hätte erheben können. Denn nicht die 


Summe der Verluſte entſcheide in einem Kampf, 


ſondern nur, wer mit dem letzten Bataillon 


übrig bleibe, habe den großen Kam 
wonnen. Be e 


„Sie alle wiſſen es, daß die Zukunft uns 

leine Rojen ſtreuen wird, ſondern daß alles 

hart erlämpjt werden muß und Opfer koſten 

muß, was wir brauchen und haben müſſen. 

Der Enderſolg wird immer dem zuteil, der 

ſtandhaft bleibt und niemals die Nerven 
verliert.“ 


Moskau, 16. Januar. 
ſitzung des . am Diens⸗ 
tag ſprach Molotow das Schlußwort 5 De⸗ 
batte über den Wirtſchaftsplan für 1936. An⸗ 
ſchließend wurde die Entſchließung angenom⸗ 
men, daß der eee voll und 
ganz die Innen⸗ und Außenpolitik der Regie⸗ 
rung billige und den Plan für 1936 beſtätige. 


Auf der Abendſitzung, zu der Stalin erſchie⸗ 
nen war, folgte dann das Referat des 1 
kommiſſars Grinko über den Staatshaushalt 
für 1936. Er hob wiederholt hervor, daß die 
Sowjetunion infolge der durch die Stachanow⸗ 
Bewegung geſteigerten Produktion auf bedeu⸗ 
tende Erhöhung der Staatseinnahmen rechnen 
könne. Im übrigen waren die Ausführungen 
Grinkos ziemlich verſchwommen. Da innerhalb 
der Somjerwirtichaft teils Verrechnungsverlehr, 
teils Geldverkehr beſteht, ergeben die men 
des Staatshaushaltes durchaus kein vollſtän⸗ 
diges Vild über die ganze Finanzgebarung. 

Die größte Beachtung verdienen die Zahlen, 
die Grinto über die Aufwendungen für Heeres- 
zwecke nannte. 


Der Voranſchlag für 1935 hätte für Heeres⸗ 
es 1 en Rubel ſeſtgeſetze. Burch 
ie Nachforderungen des rteidigungs⸗ 

kommiſſariats habe ñh dieje Summe auf 

8,2 Milliarden Rubel erhöht. Für das Jahr 

1936 jeien, für Heeresausgaben 14,8 Mil- 

liarden Rubel vorgejehen, 
iner am Dienstagabend erſchienenen 

Se „Malerlalien um Volkswiriſchafts⸗ 

plan der Sowjetunion 1935“ wird der Staats 

haushaftsvoranjhlag für 1936 ane t 

Danach follen Einnahmen und Ausgaben 82,9 

Milliarden Rubel betragen. Davon entfallen 

auf der Einnahmenfeite auf Warenumſatz und 


In der Vormittags⸗ 


reme in Dosen und Tuben 
2.60. Nivea - Oel Z1.1.—3.,50 


was der Führer nun ſagte, daß jener Wahl⸗ 


Zweimal täglich einreiben! Das genügt. 
Die Hausarbeit hinterlässt dann keine 
Spuren, Ihre Hände bekommen ein zartos, 
sammetweiches und gepflegtes Aussehen 


Der Führer a08 dann eine Parallele zum 
Weltkrieg, als ein Voll politiſch zuſammenbrach 
und verſagte, das im Frieden nicht an Opfer 
gewöhnt war. Es intereſſiere nicht, ob der eine 
oder andere Vürger dieſes oder jenes nicht 
Bot es intereſſiere nur eines, ob das deutſ 

olt ſtark genug wird, einmal in dieſer Welt 
beſtehen zu können. Man jolie nicht glauben, 
dieſe Opfer nicht ertragen zu können; denn im 
anderen Falle würden ſpäter vielleicht noch 
ganz andere Opfer gefordert werden mijjen, 
und dann müſſe es auch gehen. 


Auf den Kampf zurückkommend, erklärte der 
ührer: „Noch etwas können wir aus dieſem 
ampf von damals für die Zukunft lernen, 
nämlich: Es muß immer ein Wille ſein, der be⸗ 
ſtimmt. Denn auch damals würde die Bewe⸗ 
ung nicht geſiegt haben, wenn nicht ein Wille 
e geführt hätte, wenn nicht immer wieder ein 
Wille die ganze Bewegung mit ſich fortgeriſſen 
haben würde.“ 


Der Führer behandelte auch die Preſſefrei⸗ 
heit und ſtellte die Zügelloſigkeit einer Inter⸗ 
eſſentenpreſſe von einſt der eiſernen Dilziplin 
der Preſſe von heute gegenüber, für die es 
keine Gewinnſucht, ri nur ein einziges 
Leitziel gebe: Das Wohl des Volkes. Auf die 
Welt eingehend, ſagte der Führer, daß wir 
nicht Händel mit ER ſuchten, ſondern 
daß wir ſtark ſein müſſen, damit uns niemand 
angreifen könne. Der Führer ſchloß mit einem 
Appell an alle alten Kämpfer, denſelben Geiſt 
u bewahren, der auch in jenen denkwürdigen 
Tagen zum Siege führte und Deutſchland ge⸗ 
rettet hat. 


Mit dem Deutſchland⸗ und dem Horſt⸗Weſſel⸗ 
Lied klang die Kundgebung aus. Der Führer 
ſchritt, umgeben von ſeiner Begleitung unè 
unter dem Jubel der Maſſen zu der zweiten 
Halle, die ebenfalls bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füllt war. Auch hier empfingen ihn Begeiſte⸗ 
rungsſtürme bei ſeinem Erſcheinen. Dann ging 
die Fahrt zurück in die feſtlich geſchmückte Stadt. 
Vor dem Kaiſerhof, wo die Organiſations⸗ 
leitung ihren Sitz hatte und die meiſten Ehren⸗ 
güfte abgeſtiegen waren, ſtaute fih eine rieſige 
Menſchenmenge, die den arif nach feiner 
Ankunft immer wieder ſtürmiſch zu ſehen 
wünſchte. N 


n der Stadt herrſchte in den Abendſtunden 
976 der Nücklehr der endloſen Kolonnen $ 
betrieb. Alle die Männer, die nach Detmo 
gekommen waren, um dem Führer ihre Treue 
zu zeigen, fanden ſich noch einmal zuſammen, 
um in kameradſchaftlichem Beiſammenſein und 
mit dem Austauſch alter Erinnerungen den 
Ehrentag Lippes zu beſchließen. 


Am ſpäten Abend nahm der Führer vor dem 
Bahnhof den Vorbeimarſch 8. . ii Mit⸗ 
tämpfer ab, A 


14 Milliarden Rubel ſür ruſſiſche Rüjtung 


40%, des Geiamtetats entfallen auf den Militächaushalt 


Handel 62,5 Milliarden (über 10 Milliarden 
mehr als 1935, was ſich durch die Abſchaffung 
der Lebensmittelkarten erklärt). Die Ausgaben» 
ſeite ſieht 40,7 Milliarden für Inveſtitionen in 
Unternehmungen der Volkswirtſchaft vor, dars 
unter 14.5 Milliarden für die Induſtrie. Dieſer 
Teil der Ausgaben des Somjethaushaltes ift 
in ſolchem Umfange nur innerhalb einer vo 
kommen verſtaatlichen 5 denkbar und 
in keinem anderen Staatshaushalt vorhanden. 
Sämtliche übrigen Ausgaben, die allein einen 
Staatshaushalt im europäiſchen Sinne dar⸗ 
ellen, belaufen ſich auf 40,2 Milliarden 
ubel. Davon entfallen, wie bereits gemeldet, 
auf den Militärhaushalt 14,8 Milliarden, 
d. h. fait 40 v. H. des eigentlichen Staats⸗ 
aushaltes. l 
Ueber die Aufnahme des Berichtes des 98 5 
kommiſſars Grinto gen Staatshaushalt der 
Sowjetunion für 1936 verbreitet die ſowfſet⸗ 
amtliche Nachrichtenagentur Pi u. a. folgendes 
Stimmungsbild: „Die Aufmerkſamkeit, mit der 
ier der ganze Saal den Bericht des Finanz⸗ 
ommiſſars anhört, ſteigert fih und wird bes 
mern angeſpannt, als er zum Ausgabenpoſten 
es Haushalts für die Verteidigung übergeht. 
Unter donnerndem Jubel nennt ſodann Grinto 
die für das Verteidigungskommiſſarxiat norges 
ſehene Zahl.“ 


die Manöver der franzöſiſchen 
Flotte 


Paris, 16. Januar Das zweite Geſchwader 
der franzöſiſchen Flotte hat Donnerstag vor⸗ 
mittag Breſt zu den vorgeſehenen Manövern 
an der Weſtküſte Afrikas verlaſſen. Die Rück⸗ 
kehr iſt für den 26. Februar vorgeſehen. 


At. 14 


Aus Stadt 


Dierfach ift das Ackerfeld, 
Menih, wie iſt dein herz beitellt? 


Der Ruf, den zu der Väter Zeiten der 
Nachtwächter um die vierte Stunde an⸗ 
zuſtimmen pflegte, erinnert 
Gleichnis vom viererlei Acker, das Jeſus 
geſprochen hat (Matth. 13. 1—23). Eins 
der bekannteſten Gleichniſſe, verſtändlich 
für jeden Landwirt. Weiß er doch, daß 
der Ertrag ſeines Feldes nicht nur ab⸗ 
hängt von der Güte des Samens, den er 
ausſtreut, auch nicht nur von der Sorg⸗ 
falt, die er auf ſeinen Acker wendet, 
ſondern vor allem von der Beſchaffenheit 
dieſes Ackers ſelbſt. In ſchlechtem Boden 
kann der beſte Samen nicht gedeihen, 
kann die treuſte Arbeit keine Erfolge er⸗ 
zielen. Was die „Bonität“ ausmacht, 
davon weiß jeder Landwirt ein Lied zu 
ſingen. Und nun wendet Jeſus dieſe Er⸗ 
fahrung an auf die Ausiaat des gött⸗ 
lichen Wortes. Es gehört zu den ſchmerz⸗ 
lichſten Erfahrungen, daß unſäglich viel 
Same des Gotteswortes vergebens aus⸗ 
geſtreut wird. Woher das? Gewiß, es 
liegt hin und her an der ungeſchickten 
Art, mit der es geſäet wird, das ſoll die 
Kirche ehrlich zugeben. Aber liegt es 
nicht in 90 von 100 Fällen daran, daß 
das Wort keine Aufnahme findet oder 
nur flüchtigem Intereſſe begegnet, daß 
man mit ihm nicht Erni macht, ſondern 
es nur ſo zum Zeitvertreib einmal an⸗ 
hört? Unempfängliche Herzen, oberfläch⸗ 
liche Herzen, geteilte Herzen ſind kein 
guter Boden für das Wort. Darum trägt 
es nur Frucht. wo es mit ganzer Freude 
und mit ganzer Verantwortung ange⸗ 
nommen wird. Wo es wirklich Wurzel 
tant, da trägt es auch Frucht . dreißig⸗ 
ältig, jechzigfältig, hundertfältig. .. und 
wie ift dein Herz beſtellt? 


D. Blau⸗Poſen. 
Stadt Poſen 


Freitag, den 17. Januar 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.54, Sonnen⸗ 
untergang 16.12; Mondaufgang 1,12, Mond: 
untergang 10.30. 

Waſſerſtand der Warthe am 17. Januar + 1,02 
gegen + 1,09 Meter am Vortage. 

1 für Sonnabend, * et 
Bei kräftig auffriſchenden und nach ſt bis 
Nordweſt drehenden Winden ſtark bewölkt mit 
Regenfällen. Temperaturen auch in der Nacht 
etwas über Null, ſpäter leichte Abkühlung. 


Teatr Wielki 


Freitag: „Noſe⸗Marie“ mit Jadwiga Muſie⸗ 
- lewiia. i 
Sonnabend: „Madame Butterfly“ (Gaſtſpiel 


Teito Kiwa). 
* zu ermäßigten Preiſen; 
a 


Sonntag, 3 Uhr: 
8 Uhr: „Noſe⸗ rie“ mit Marja Kaupe. 
Riinos: 


Beginn der Vorführungen um 3. 7. 9 Ube 
im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 

im Apollo an Sonn- u. Feiertagen jon um 3 Uhr 
Apollo: „Morgen wieder Krieg“ (Poln.) 
Gwiazda: „Die luſtige Witwe“ (Engl.) 
Metropolis: „Prinzeſſin Turandot“ (Deutſch) 
Slonce: „Nur mich ſollſt du lieben“ (Poln.) 
Sſinks: „Haute abend bei mir“ (Deutich) 
Wilſona: „Der Torero und die Frauen“ 


Deutſche Vereinigung 


Derjammlungskalender 


ofen: 17 Januar. 8 Uhr: Allgem. Kam. 
bend in der Grabenloge (Das ee 
tum im Spiegel des polniſchen Schrift: 


tums). 
DO.⸗G. N 17. Januar, 7 Uhr: Kam.⸗ 


end. 

O.⸗G. Zirfe: 17. Januar. 6 Uhr: Jahresfeier. 

D.G. Altlaube: 18. Januar, 3 Uhr: itgl.⸗Verſ. 
bei Stolpe. 

D-6. Miloſtomo: 18. Januar, 6 Uhr: Jahres- 
feier bei Mettchen. 

D.G. Helleſeld: 19. Januar, 7 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

D-6. Krotoſchin: 19 Januar, 2 Uhr: Werbe. 
verſammlung in Koſchmin. 

DO .⸗G. Punitz: 19. Januar, 3 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
in Waſchke bei Lingelt. 

D.G. Mauche: 21. Januar: Mitgl.⸗Verſ. und 
ahresfeier bei Wenclawſki. 

O.⸗G. Tarnowo: 21. Januar, 6 Uhr: Kam.⸗Ab. 
bei Jätel. 

0.6. Kammtal: 21. Januar, 6 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung. 

D. ⸗G. Sontop: 22. Januar, 7 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 

O.⸗G. Jablone: 22. Sonst: %2 Uhr: Mitgl.- 
5 und Elternabend bei Frieden⸗ 
errer . 

D.G. Nenftadt: 22. Januar, 6 Uhr: 
Ä Sa chaftsgbend. 


O.⸗G. Schwerſenz: 24. 
Uhr: Aam-Al. 


DOD. G. 


Frauen⸗ 


Januar (Freitag), 48 


an das 


— — 


omykowo: 23. Januar, 7 Uhr: Kam.⸗Ab. 
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Die Senkung der Sozlallaſten 


eine proviſoriſche Erleichterung für das Wirt⸗ 
ſchaftsleben. 


Die von uns bereits erwähnte Verordnung 
über eine vorübergehende Senkung der Sozial⸗ 
laſten in Polen iſt bereits fertiggeſtellt wor⸗ 
den. Auf Grund dieſer Verordnung ſollen für 
zwei Jahre, d. h. für die Zeit, für die auch die 
Kürzung der Beamtengehälter vorgeſehen iſt, 
die Einzahlungen für eine Penſionskaſſe 
bei den Bergarbeitern von 5,8 auf 4,8, bei den 
übrigen Arbeitern von 5,2 auf 4,2 Prozent des 
Arbeitsverdienſtes geſenkt werden. Die Sen: 
kung ſoll ſich für den Anteil des Arbeitnehmers 
gegenüber dem des Arbeitgebers im Verhältnis 
von 7 zu 3 auswirken. 

Die Zahlungen für die Angeſtellten⸗ 
verſicherung werden von 8 auf 6,5 Pro⸗ 
zent des Gehalts geſenkt. Hier wirkt ſich die 
Senkung dann für Arbeitnehmer und Arbeit⸗ 


Außerdem ermächtigt die Verordnung den 
Sozialminiſter, die Unfall⸗ und Krankenverſiche⸗ 
rung durch einfachen Verordnungserlaß neu zu 
regeln, wofür der beſſere Sicherheitszuſtand bei 
den Arbeiten als Begründung angeführt wird. 

Es handelt ſich bei der genannten Notverord⸗ 
nung nur um die Einleitung zu einer 
Reform der Sozialverſicherung, um 


. 
geber im Verhältnis von 8 zu 7 aus. | 
| 
} 


Die grundſätzliche Reform der 
Struktur der ſozialen Verſicherungen und der 
diesbezüglichen Leiſtungen, deren Herabſetzungs⸗ 
notwendigkeit die Regierung voll und ganz 
einſieht, wird erft fpäter im normalen geſetz⸗ 
geberiſchen Verfahren durchgeführt werden 
können. Naturgemäß bedarf dieſe Angelegen⸗ 
heit einer eingehenden Anterſuchung und Bes 
arbeitung. 

Immerhin werde, wie in wirtſchaftspoliti⸗ 
ſchen Kreiſen betont wird, die gegenwärtige 
Verminderung der Verſicherungsbeiträge, die 
dreißig Millionen Zloty beträgt, wovon fünf⸗ 
zehn Millionen den Arbeitgebern, 15 Millionen 
den Arbeitnehmern gutgeſchrieben werden, in 
der allgemeinen Bilanz der Entlaſtungen einen 
beträchtlichen Poſten darſtellen und um den 
erwähnten Betrag die Ausmaße der Erleich⸗ 
terungen für das Wirtſchaftsleben erhöhen. 

Die von den Arbeitnehmern weniger ge⸗ 
zahlten 15 Millionen werden Verbrauchszwecken 
zugeführt werden können, während die von der 
Induſtrie erſparten 15 Millionen Zloty das in 
der Produktion angelegte Kapital vergrößern 


werden. 
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Heute Ergebnis 


des Möbelweitbewerbes 


Zu dem Möbelwettbewerb verlautet, daß 
noch in letzter Stunde weitere Entwürfe ein⸗ 
gelaufen find, ſo daß die Geſamtzahl der Be- 
werbungen ſich auf 116 beläuft. Das Schieds⸗ 
gericht hat bereits 2 Sitzungen abgehalten 
und tritt heute abend zu ſeiner entſcheidenden 
Sitzung zuſammen. Die eingereichten Ent⸗ 
würfe, die in zwei Sälen der Handwerks⸗ 
kammer untergebracht find, wurden am 
Mittwoch nachmittag von Mitgliedern der 
Tiſchlermeiſterinnungen von Poſen und 


Schwerſens beſichtigt. 


Die neuen Bauvoricriften - - 


Am 1. Januar find die neuen Bauordnungs⸗ 
2 in Kraft getreten, die eine Reihe 
neuer Beſtimmungen über die Sicherheit bei 
der Errichtung von Bauten enthalten. Wie be⸗ 
kannt wird, follen in nächſter Zeit noch er⸗ 
gänzende Vorſchriſten erlaſſen werden, wonach 


der Genuß von Alkohol während der Arbeit 
ſtreng verboten ſein wird. Verantwortlich für 
die Einhaltung dieſer Vorſchriften werden die 


Leiter der Bauarbeiten ſein. Auf dieſe Weiſe 
ſoll Unfällen, die ſich ſehr leicht ereignen kön⸗ 
nen, wenn die Arbeiter auf dem Bau nicht ganz 
nüchtern ſind, vorgebeugt werden. 


eine weiteren $reiquartiere 


Wie uns die Konzertdirektion des Herrn 
Rozmarynowicz mitzuteilen bittet. werden für 
die Unterbringung der Berliner Philharmoniker 
keine weiteren Freiquartier: Meldungen mehr 


entgegengenommen, 


Eiſenbahn- Dauerkarten ; 

für Stiläufer ermäßigt 

Auf Bemühen der Liga zur Unterſtützung der 

Touriſtit werden mit dem 18. Januar die 

Sa der 1000- und 2500 ⸗Kilometerkarten für 
liläufer weiterhin ermäßigt. 


werden vom 18. d. Mts. 26,50 31. koſten. Der 
Preis für die 2500⸗Kilometerkarten wurde von 
60,50 auf 52.50 34. ermäßigt. In dem Breis 
ift die Gebühr für das Fahrkartenheft und die 
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Magendarmbeſchwerden. Zahlreiche Aerzte 
wenden das natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitter⸗ 
waſſer auch bei n Gärungs⸗ und 
Zerletzungsvorgängen im Magendarmkanal mit 
recht günſtigem Erfolg an. 
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Klebemarte der Liga zur Anterſtützung der 
Touriſtik, ohne die die Fahrkarte nicht gültig 
ift, einbegrifien. Entſprechend werden auch die 
hrkarten für Skiläufer in der 2. Klaſſe und 
n Schnellzügen ermäßigt. Eine 1000⸗ bzw. 
2500⸗Kilometerkarte kann nur von den im Bol- 
niſchen Skiverband zuſammengeſchloſſenen Ski⸗ 
läufern die eine Mitgliedskarte für die laufende 
Winterſaiſon beſitzen, erworben werden. 


Autobus überfährt einen Knaben 


Ein erſchütternder Unfall ereignete ſich am 
Mittwoch in Dembſen in der Nähe der End⸗ 
ſtation der Straßenbahnlinie 4. Gegen 4 Uhr 
nachmittags geriet dort der 5jährige Jerzy 
Tomczyk unter einen Autobus der Befener 
5 und wurde auf der Stelle ge⸗ 
tötet. Der Autobus befand fih auf der Rück⸗ 
fahrt von Moſchin nach Poſen. Auf der End⸗ 
ſtation hielt ein g der Linie 4 mit An⸗ 
hänger, und in der Nähe ſtand ein mir Zie⸗ 
geln beladener Wagen, vor dem die Pferde 
ausgeſpannt waren. Als der Chauffeur 
Mencfeld auf gleicher Höhe mit der Straßen: 
bahn war, bemerkte er plötzlich einen hinter 


Die 1000⸗Kilo⸗ 
meterkarten, die bisher 30 50 31. gekoſtet haben, 
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| 


dem Anhängerwagen hervorftürzenden Kna- | 


ben. Sofort 30g er die Bremfe, aber es war 
zu ſpät. Der Knabe wurde überfahren und 


war ſofort tot. 


Ev l. Berein junger Männer 
Zur Beſprechung des Feſtſpieles zum 
50. Stiftungsfeſte werden alle Mitglieder 
für Sonntag abend 8 Uhr in unſerem Heim 
um ihr Erſcheinen gebeten. Darnah Mus- 
ſprache über Zeitfragen. 


Verein deu:icher Ungeitellter 


Am kommenden Sonntag, dem 19. Ja⸗ 
nuar, findet ein Teeabend im Vereins⸗ 
heim im üblichen Rahmen ſtatt. Beginn um 
5 Uhr nachmittags. 

——— 


In der erſten Februarwoche wollen die 
poln. ſchen Abſtinentenvereine eine Woche zur 
Bekämpfung des Alkoholismus durchführen. 
Poln ſchen Preſſemeldungen zufolge hat auch 
das Miniſterium für Kultus und Unterricht 
eine großangelegte Aktion gegen den Alko⸗ 
holismus in der Schule in die Wege geleitet. 


Ein Milchwagen ſtieß an der Ecke Marſzalka 
Focha und Ehociſzewſtiego mit einem Straßen⸗ 
bahnwagen der Linie 4 zufammen. Nur der 
Geiſtesgegenwart des Wagenlenkers der Stra⸗ 
henbahn ijt es zu verdanken, daß der Zuſammen⸗ 
ſtoß keine ernſteren Folgen hatte. Der Motor⸗ 
wagen des Straßenbahnzuges wurde leicht be⸗ 
Eier dt während fih vom Milchwagen ein! e 
Liter Milch auf das Straßenpflaſter ergoſſen. 

Geſtorben iſt im Alter von 43 Jahren der 
ul. Koſynierſka 27 wohnhafte Jan Sekretarczyk. 
Der Verſtorbene war ein eifriger Vekämpfer des 
5 der ſeinerzeit radikal gegen die 

uden vorging. 


Aus Pofen 
und Pommerellen 


Czarnikau 

e., Jubilare. Am 12. Januar konnte hier der 
frühere Ackerbürger edler ſeinen 90. Ge⸗ 
burtstag feiern. Der Jungmädchenverein 
brachte dem Jubilar ein Ständchen. A 
15. Januar feierte der Rendant der Genoſſen⸗ 
ſchaſtsbant, Otto Hilgendorf, jeinen 75. Ge- 
burtstag. Er erfreut ſich voller Rüſtigkeit und 
führt noch ehrenamtlich die Kaſſe der Orts⸗ 
gruppe für Handel und Gewerbe. 


Pleſchen 

& Erfolg des Liebhabertheaters. Am Sonn⸗ 
abend und Sonntag wurde im Katholiſchen Ver⸗ 
einshaus das Märchenſpiel e ge⸗ 
ſpielt. Obwohl die Preiſe der Plätze recht teuer 
waren, war der Saal bei allen drei Vorſtel⸗ 
lungen überfüllt. Was geboten wurde, über⸗ 
tra r alle Erwartungen. Die Dekorationen, 
ausgeführt von dem Malermeiſter Tuſzyuſki, 
tanden dem beſten Theater wenig nach. Das 

Nett mußte wiederholt werden, weil es jo 
ſehr gefiel. Der Reingewinn der Vorſtellungen 
wurde für das Vereinshaus beſtimmt. 

& Mißlungener Diebſtahl. In der Nacht zum 
12. Januar vertrieb in der Nahe des katholi⸗ 
ſchen Kirchhoſes eine Polizeipatrouille eine 
Diebesbande. Die Polizei ſuchte den Kirchplatz 
ab und fand eine Leiter, einige Säcke mit Klee⸗ 
jamen und zwei Säcke Mehl. Die Unterſuchung 
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Orbis⸗ Mitteilungen 


Grüne Woche Reitturnier-Berlin 

Orbis organiſiert Deutſchlandreiſen für 
5 Tage mit Slugzeug. Dokumente wie üblich. 
Preis mit Hotel und Verpflegung 3! 235,—. 
Anmeldungen umgehend infolge Platzbe⸗ 
ſchränkung. Reiſebüro Orbis- Poznan, 
Plac Wolnosci 9, Tel. 52 18. 


m Pflicht eines jeden Bürgers. 


Sonnabend, 18. Januar 1936 


und Land 


ergab, daß die geſtohlenen Sachen von dem 
Speicher des Herrn Michael Grot aus Pleſchen 
ſtammen; fie wurden Herrn Grot zurückgegeben. 

| Sie Dehe konnten bisher noch nicht gefaßt 
werden. 


Wongrowitz 

dh. Raubüberfall. Dieſer Tage befand ſich 
Land virt aus Roninek mit feinem Fuhr⸗ 
werk auf der Heimfahrt vom Wongrowitzer 
| Wochenmarkt, als jih dem Wagen vor Kaliska 


ein 


unbemerkt eine Perſon näherte, der es gelang, 
eine Schraube vom Wagenrad abzudrehen, das 
dunn auch bald vom Wagen abfiel. Als der 
Wagen hielt, fielen zwei unbekannte Männer 
her, nahmen alle eingekauften 
and flohen in 


über den Bauern 
Sachen herunter der Richtung 
nach Wongrowitz. Ein Radfahrer verfolgte die 
Diebe, die während der Flucht einige Sachen 
wegwarfen, während es ihnen ſelbſt zu ente 


kommen gelang. 


| Brombera 
| Zragiicher Tod eines Arbeifslofen 
| 


Ein tödlicher Unfall ereignete ſich am Diens⸗ 
tag nachmittag auf dem bagger Güterbahnhof. 
Dort war der 35jährige Arbeitsloſe Walenty 
Kuligowſki, der im Obdachloſenaſyl wohnt, 
beſchäftegt, für eine Kohlenfirma Kohle aus 
einem 59055 abzuladen. Kuligowſfki. der nur 
von Zeit zu Zeit derartige Aushilfsarbeit er⸗ 
hielt, war Witwer. Seine beiden zehn⸗ und 
zwölfjährigen Söhne befinden ſich bei Ver⸗ 
wandten. In einer Arbeitspauſe ſuchte K. vor 
dem ſcharfen Winde Schutz und aß, zwiſchen zwei 
Waggons ſitzend, ſein Brot. Unter ſſen wurde 
ein anderer Waggon auf das Abladegleis B z 
‚hoben. Der Waggon rollte an un hiui 
gegen den, hinter dem Kuligowſti ſaß. Dur 
den Anprall wurde K. wahrſcheinlich mit dem 
Kopf gegen einen Puffer oder ein Eiſenteil ge⸗ 
ſtoßen und brach ohnmächtig zuſammen. s$ 
wurde ſofort die Rettungsbereitſchaft alarmiert, 
die für die Ueberführung des Verunglückten in 
das Städtiſche Krankenhaus os ag Aber 
bereits unterwegs war K. verſtorben. Der Fall 
bedarf noch einer beſonderen Aufklärung, da an 
der Leiche keinerlei äußere Verletzungen feſtzu⸗ 
ſtellen find, 


Nakel 
$ Beim Spielen verunglückt. Beim Spielen 
auf einem Leiterwagen „ der. fünf: 
jährige Sohn des Beſitzers Grabiſzewſki aus 
Nakel⸗Abbau. Eine Leiterſproſſe des gens 
| lockerte fih, fo daß der Junge kopfüber hers 
un erfiel und ſich ſchwere Verletzungen zuzog. 
$ Reiche Gänſebeute. Unbekannte Diebe 
ſuchten nachts in den Geflügelſtall des Qand: ” 
wirts Janczak in Sadkowki⸗Mühle einzudrin. 
gen, wurden aber noch rechtzeitig 1 
einbar die gleichen Diebe verſchafften 
i dem Koloniſten 
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Ze in a Na t Paart 
rmarz Zutritt zum eljtal un en 
dort 16 fette Gänse. Die Diebe konnten mis 
ihrer Beute unbemerkt entkommen. 


Mrotſchen 

$ Feſtnahme eines Vagabunden. In der 
Mrotſchener Staatsforſt hielt ſich ſeit mehreren 
Wochen ein junger Mann auf, der ſchon 
mehrere Ueberfälle verübt hatte. Der zes 
gelang es jetzt, den Banditen feſtzunehmen. Es 
ift ein etwa zwanzigjähriger Mann aus der Wm- 
gegend von Czenſtochau Er hatte einen Revol 
ver und eine goldene Uhr bei ſich. 


Schubin EN 
§ Aufruf für die Arbeitsloſen. Ein Komitee 
zur Hilfeleiſtung für die Arbeitsloſen des 
zweiſes Schubin, an deren Spitze der Kreis- 
ſtaroſt Dabrowſki ſteht, hat im hr ip age 
ilfele r 
die Arbeitslojen erlaſſen. In demſel el. 
es u. a.: 1500 Arbeitsloſe gibt es im Kreiſe 
Schubin, die Arbeit und Brot während der 
Winterzeit haben wollen. Ihnen zu helfen if 
Gaben können ab⸗ 
eliefert oder deklariert werden beim Kreis⸗ 
este oder bei den Komitees in den Städten 
und Gemeinden. 


Re shlat einen Aufruf zur 


Graudenz 

§ Ein erſchütternder Unſall ereignete 
am Abend des Freitag der vergangenen 
bei der Wärterbude 27 der Eiſenbahnſtrecke 
Graudenz Thorn. Der Fleiſchermeiſter [dez 
mar Reich aus Klein-Rudnit befand fih auf dem 
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Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 

Am zehnten e rden fe der 4. Klaſſe der 
34. Staaislotterie wurden folgende größere Ger 
winne gezogen: 

50 000 31. — Nr. 117 633. 

20 000 31. — Nr. 142 621. 

10 000 3k. — Nr. 4248, 55 018, 165 661, 176 169 

5000 3t. — Nr. 9683, 33 701, 51 851, 66 583. 

2000 31. — Nr. 4656, 9488, 18 762, 28 559 
82711, 33296, 39 351, 60 256, 62 949, 63 953 
70 704, 85 215, 94 888. 108513, 113552, 119 570 
131 841, 133 052, 138 925, 147 789, 164 134, 188 565 


Nachmittagsziehung: 


30 000 31. — Nr. 167 420. 
20 000 3. — Nr. 104 516. 
10 900 31. — Nr. 38 515, 165 757. 
5000 31. — Nr. 61317, 77 035, 171 342, 177 510 
2000 Z1. — Nr. 9180 15516, 44 185, 16 390 
59 711, 70 608. 70974, 100 458. 122 618, 126 501 
142 179. 147 820, 167 558. 191 720, 192 75 
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Nachhauſewege. Dabei wollte er das Bahngleis 
überqueren, ohne die geſchloſſene ae be⸗ 
merkt zu haben. Im gleichen Augenblick nahte 
von Gottersfeld her ein Perſonenzug und erfaßte 
den Unglüdlichen, dem beide Beine abgefahren 
wurden. Außerdem erlitt er einen Schädelbruch 
und war auf der Stelle tot. 


Lobſens a 

artnädige Selbſtmörderin. Eine nz 
de 125 des Dorfes Chlebno, die jugendliche 
Janina Habier, unternahm einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem ſie Salzſaute trank. Dank ſofort 
angewandter Gegenmaßnahmen konnte fie ges 
rettet werden. Die Lebensüberdrüſſige ſuchte 
fih ſpäter noch einmal das Leben zu nehmen, 
konnte jedoch daran gehindert werden. 


a d icht alle! 

k- Die Dummen werden un 
haben ſchon öfter über das er der 

Glüds;pıieler in. unjerer Stadt berichtet. 
Nun erfahren wir wieder, daß dieſer Tage an 

er Promenade bei der Bumpenjabrit ein 
Landwirt innerhalb einer halben Stunde bei 
den Glücksſpielern die ſchöne runde Summe von 

100 31. velſpielt hat. Kaum daß er zur Beſin⸗ 
nung gekommen war, ſind die Glücksspieler da- 
von geweſen, und das Bäuerlein hatte das 
Nachsehen. Es half tein Jammern und Lamen⸗ 
tieren, das Geld war rettungslos verloren. Bei 
ſo viel Leichtſinn weiß man aber wirklich nicht, 
ob man den Glüdsipielern die Schuld geben 
ſoll oder denen, die leichtfertigerweiſe den 
Glücsſpielern immer wieder auf den Leim 
gehen. 

k. Der Liſſaer Bachverein nimmt am kom⸗ 
menden b e dem 20. d. Mits., ſeine regel⸗ 
mäßigen Chorproben in Conrads Hotel wieder 
auf und bittet alle aktiven Mitglieder um 
pünktliches und vollzähliges Erſcheinen. 

k. Der Stadtvorſtand ibt bekannt, daß bis 
zum 20. d. Mts, im Rathaus (Zimmer Nr. G 
1 ſind: 1. blinde und hochgradig 
schlecht ſehende Kinder, die bis September 
nächſten Jahres das ſechſte Lebensjahr voll⸗ 
enden; 2. ſtumme, taube und hochgradig ſchwer⸗ 
hör ige Kinder, die bis zum 1. Seien er nä: 
ften Jahres das 7. Qebensjabt vollenden. 

k. Regimentsfeſt der ae 1 Das hieſige 
o F e egiment begeht am 18 und 19. 

ts, ſein 1 NETER Im Pro⸗ 
5 iſt vor sehen‘ am 18, Januar abends 
6 Uhr Zapfenſtr durch die Straßen der 
Stadt, abends ras 2 Uhr Appell der Gefallenen 
in den Kosciufzko⸗Kaſernen; am 19. Januar 
früh um 7 Uhr 77 7 Wecken durch die Fan⸗ 
1 vom K austurm aus; um 10 Uhr 
hl. Meſſe in der 1 der Kosciuſzto⸗ 
kaſerne, um 11 Uhr Ueberreichung der Ehren⸗ 
eichen, um 11.30 Uhr Defilade, - anſchließend 
So datenmi tag im Schulungsheim des 55. In⸗ 
fanterieregiments. 

k. Achtung, si ee Der Herr 
Staroſt gibt bekannt. daß am 18., 21. 23, 25. 
28., 30 Januar und 1. Februar auf dem Trup⸗ 
penübungsplag bei Witihenste (Wyciaże 
towo) Scharfſchießübungen stattfinden. Das be- 
drohte Gebiet wird igen der Schießübungen. 
für den e Verkehr geſperrt fein. 


Neutomiſchel . 

Sturmſchäden. Am vergangenen Sonnaben 
wütete . Neutomiſchel ein großer Sturm, 
der viel Schaden anrichtete. Man hört von 
allen Seiten von abgeriſſenen Dächern, ent- 
wurzelten Bäumen in den Wäldern ſowie von 
beſchädigten Habe itung n. Die telerhoniſche 
Verbindung ee irchplatz mußte für eine ge- 
wiſſe Zeit eingeſtellt werden. da ein Baum an 
der Ländſtraße durch den Sturm umgeriſſen 
wurde und die Telephondrähte zerriß. 


gene Ludo Die außerordent 
— Von der Bank Ludowy, e a z 
liche Generalverſammlung der Bank Ludowy 
Rawitſch, die am Montag im hieſigen Schützen⸗ 
hauſe öl hat, nahm einen ſt ür mi⸗ 
chen Verlauf. Die Sigung wurde von dem 
1 Szallowiti aus Polen 
geleitet. Gleich Beginn verſuchten einige 
Ni 9 id 3 . in zu der Sitzung zu 
verſchaffen. o wurde ihnen jedoch verwehrt. 
und um die e zu beruhigen wurde 
: nen die Galerie freigegeben. Die beiden Be- 
richte der Kommiſſion. die ſeinerzeit soono 
wurde, um die Arſachen des Verfalls der Bank 
feitzuiteften. brachten nichts Neues. An die bei⸗ 
den Berichte ſchloß ſich eine ſtürmiſche Ausſprache. 
Der Verſammlungsleiter erllärte nochmals daß 
nur eine Zuzahlung von 400 31 pro Anteil 
gerettet werden kann. Der Bezirksreviſor Si⸗ 
miniti erklärte, daß bei den Repſſionen 3 
Verfehlungen jeſtgeſtellt wurden. Nach einer 
Tont von 15 Minuten wurde ein neuer Auf⸗ 
tsrat gewählt. in den für Al Teil der 
bisherigen ne neue Mitglieder einginge 
dſtücsverlauf. Am 19. ; boria, vor⸗ 
mittag s 100 Uhr ſteht im feige en Vurggericht 
ein Grundſtück zum Verkau asſelbe iſt ge⸗ 
legen in Niedzwiadki, Kr. Rawitſch, einge- 


Wir 


Geſchättse öffnung 


Am vergangenen Sonnabend wurde ein 
neues Damen⸗ und Herrenwäſchegeſchäft er⸗ 
öffnet. Das Unternehmen, das der bekannte 
hieſige Kaufmann K. Dyk errichtete, befin⸗ 
det fih ul. Nowa 10, in den früheren Ge- 
ſchäftsräumen der Firma J. Ebertowſki Das 
3 neuzeitlich eingerichtete Lokal 

t einen ſehr vornehmen Eindruck. Zweck⸗ 

ige Laden mice ſowie große 

hl in A er ee nebſt 

in ermöglichen flotte und gute 

Gerrenartiteln, Die aufs äußerſte kalkulierten 

Preiſe geben zu der Hoffnung Anlaß, daß 

das neneröffnete Magazin ſich am Platz 

beſter Frequenz erfreuen wird Wir wün⸗ 

ſchen dem neuen Un ernehmen recht EN Er: 
{olge in der Fortentwicklung. 
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= Dojenor JJ... 7 L 2. 
Das Lindbergh⸗Rälſel 


Aufſehenerregende Becöffentlichungen einer Nm-Borker Jeitiung 


ew Pori, Die Zeitung „New Vork Ameri⸗ 
ie veröffentliät als einziges New -Porter 
Blatt in großer Aufmachung die Meldung, daß 
jetzt die Löfung des Lindbergh⸗Rätſels unmittel⸗ 
bar bevoritehe. 

Das Blatt behauptet, N Hoffmann 
habe den Aufſchuh Hinrichtung 
EN hans auf Grund eines vertrau⸗ 
lichen Berichtes der von ihm mit der Unter- 
ſuchung des Falles beauftragten Detektive ver⸗ 
fügt, nach denen ein aus Rußland ſtammender 
Pole, der fließend deutſch ſpreche und den 
gleichen Akzent habe wie Hauptmann, der 
wahre Entführer des Lindbergh = Kindes fei. 
Dieſer Mann, jo meldet das Blatt weiter, habe 
wahrſcheinlich die daß als Mithelferin gehabt, 
von der im Prozeß die Rede war. Er jehe 
Houptmann zum Verwechſeln ähnlich und ſei 
1932 mit einem trockenen Huſten behaftet ge⸗ 
weſen, von dem in der Gerichtsverhandlung der 
Zeuge Dr. Condon ſprach. 

Handſchriften⸗Sachverſtändige hätten in der 


tragen im Grundbuch des Burggerichts Rawitſch. 
Niebzwiadti Band 34 b, Bl. 1I auf den Namen 
des Landwirts Wiadyſlaw Stachowiak aus Nie⸗ 
dzwiadli. Das Grundſtück beſteht aus einem 
Wohnhaus mit anliegendem Garten, Ställen. 
Scheune, Wagenſchuppen. . 
Geräten, einem Brunnen, Acker ieje und 
Weide mit einer Geſamtfläche von 13 52 90 
Hektar. Der Schätzwert iſt auf 7880 31. feſtge⸗ 
ſetzt, die Tare auf 5910 31. Die Bietungskaution 
iſt ein Zehntel der Schätzſumme. fie muß in bar 
oder mündelßcheren Wertpapieren vor Beginn 
der Verſteigerung hinterlegt werden. 


Nakwitz 

d. r Am Dienstagabend 
fand im Vereinslokal die Generalverſammlung 
des Männer ⸗Geſanavereins ſtatt. Nachdem 
der, Willkommengruß“ und „Das deutſche Lied“ 
verklungen waren, eröffnete der Vorſitzende die 
Generalverſammlung, zu der 34 Mitglieder an⸗ 
weſend waren, und gedachte mit warmen Worten 
des im vorigen Oktober in Schweidnitz verz 
ſtorbenen Gründers und en eee des 

M.⸗G.⸗V., Kantor Grabert, zu, deffen Ehren ſich 
die Mitolieder von ihren Plätzen erhoben. Der 
er gab den Tätigkeitsbericht für das 

Jahr 1935. und der Kaſſenführer erſtattete den 
Kaſſenbericht. Durch Zuruf wurde der geſamte 
Vorſtand einſtimmia wiedergewählt. Darauf 
fokte man den Beſchluß. am Sonnabend. dem 
22. Februar, gemeinſam mit der Ortsgruppe für 
Handel und Gewerbe ein Faſtnachtsveranügen 
zu. veranſtalten. Mit dem Liede „Brüder, 
reicht die Hand zum Bunde“, wurde die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. 

d. Ausgeräumte Villa. In der Nacht vom 
Sonnabend zum Sonntag ſtatteten freche Diebe 
der Villa Hübner in Pruſzkowo an der Tar- 
nowoer Straße einen Beſuch ab und räumten 
diefe vollſtändig aus. Sie find mit einem 
Wagen in unbekannter Richtung el 
Dieſe bisher nicht gefaßten Diebe mußten mit 
Tenn örtlichen Verhältniſſen vertraut geweſen 
ein. 


Obornir 

rl. Aufgeklärter Diebſtahl. In der Nacht zum 
vergangenen Mittwoch waren dem Gutsbeſitzer 
Armin Dietſch⸗Chruſtowo vom Speicher etwa 
58 Zentner Saaterbſen geſtohlen worden. welche 
einen Wert von ungefähr 1000 Zloty dar- 
ſtellten. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung 
durch die Polizei führte zur Auffindung eines 
Teils der Erbſen und der Diebesbande. Weitere 
Feſtſtellungen ließen erkennen, daß die Diebes⸗ 
bande 8 Mann ſtark war. Die Erbſen wurden 
beim Diebſtahl auf ein Laſtauto verladen, das 
auf dem Wege nach Skowinko wartete. ſedoch 
mußten die Erbſen vom Speicher bis zum Auto 
500 Meter weit getragen werden. 

rl. Neue Autobuslinie. Mit dem 15. d. Mts. 
iſt von der Großpolniſchen Verkehrsgeſellſchaft 


gefangen 


Paris. Ein unangenehmes Mißgeſchick iſt 
einem arbeitsloſen Dockarbeiter aus Rouen 
widerfahren. Da er lein Geld mehr hatte, um 
ein Nachtquartier zu bezahlen, legte er fih auf 
dem Bahnhof in einen Güterwagen ſchlafen. 
Als er erwachte, war der Wagen im Rollen. 
Der Arbeitsloſe kümmerte ſich nicht weiter 
darum; aber die Fahrt dauerte ihm ſchließlich 
doch zu lange. Der Hunger quälte den Ein⸗ 
geſchleſſenen, und ſchließlich verlor er alle 
Scheu. So oft der Zug anhielt, ſuchte er ſich 
durch allen möglichen Lärm bemerkbar zu 
machen. Es half aber alles nichts. Endlich. 
nach elf Tagen, landete der Güterwagen in 
Beſancon. Der Gefangene wurde halb vers 
hungert herausgeholt und mußte zunächſt ein⸗ 
mal ins Hoſpital geſchafft werden. 


Steinlawinen 


auf der Brennerſtraße 


Mailand. Zwiſchen Waidbruch und Klauſen 
auf der Brennerſtraße aing eine große Stein⸗ 
lawine nieder. Die Straße wurde durch etwa 
1000 Kubikmeter Erdreich und Felstrümmer 
vollſtändig verſchüttet. Nachdem die Erdmaſſen 
durch Aufräumungsarbeiten mit größter Be⸗ 
Ihleunigung bejeitigt worden waren, um die 
wichtige Verkehrsader wieder frei zu machen, 
verſchüttete ein zweiter Erdrutſch die Straße 
erneut. Es gelang notdürftig, einen Durchlaß 
für kleinere Fahrzeuge herzuſtellen. Der 
15 und Laſtkraftwagenverkehr konnte 

nicht wieder freigegeben werden. An⸗ 
| ene Steinſchlag macht das Befahren der 
rgſtraße febr gefährlich. 


Elf Tage im Güterwagen 


mußte. 


Die Privatdetettive des Gouverneurs Hoff- 
mann ſollen der Meinung ſein, daß die ſeiner⸗ 
zeit aufgefundene Leiche „ das Kind 
Lindberghs war, da die Leiche 10 Zentimeter 
länger geweſen ſei. T das Kind Lindberghs. 


Die Meldung des e Blattes 
iſt mit Vorbehalt aufzunehmen. 


: . ̃⁵ , ... ⁵˙ 1!mn.. ——üP— 


eine neue Autobuslinie e worden 
und zwar von Obornik über Samter . 
Pinne. eu Obornit fährt der Autobus früh 
um 8 Uhr ab, von Pinne nach Obornik um 
1530 Uhr, von Samter nach Pinne zweimal, 
um 8.30 und 14.30 Uhr, von Pinne nach Samter 
um 15,30 und 9,30 Uhr. Die Autobuſſe ver⸗ 
kehren nur an Wochentagen. 

ri. Petroleumptreis. Der Höchſtpreis für 
1 Liter Petroleum iſt in unſerer Stadt auf 
43 Groſchen feſtgeſetzt worden, in den Dörfern 
iejer Preis darf 


auf 44 Groſchen pro Liter. 
Zuwiderhandlun⸗ 


nicht überſchritten werden. 
gen werden beſtraft. 


Pinne 

hg. Standesamtliche Statiſtit. In der ei 
vom 1. Oktober bis zum 31. Dezember v. 
wurden im hieſigen Standesamt 71 Geburten 
(42 Knaben und 29 Mädchen), davon 17 in 
der Stadt und 54 auf dem Lande, ferner 44 Ehe⸗ 
ſchließungen, davon 14 in der Stadt und 30 auf 
dem Bande, und 42 Todesfälle, davon 5 in der 
Stadt und 37 auf dem Lande, regiſtriert. Im 
Johre 1935 wurden 307 Geburten (159 Kna en 
und 148 Mädchen), davon 90 in der Stadt und 
217 auf dem Lande, ferner 125 Eheſchließungen, 
davon 32 in der Stadt und 93 auf dem Lande, 
und 149 Todesfälle. davon 41 in der Stadt und 
108 auf ema anbe, wer de Jabe. Di 

hg. Jahrmärkte für das laufen e. Die 
Jehrmärkte für das Jahr 1936, zwei Kram- 
und vier Viehmärkte, werden in Pinne wie 
folgt abgehalten Am 19. März Vieh⸗ und 
Pferdemarkt, 21. Mai Krums, Vieh: und Pferde⸗ 
murkt, 9. Juli Vieh⸗ und Pferdemortt, 13. Auguſt 
Bich- und Pferdemarkt, 22. Oktober V 
Pferdemarkt und 17. Dezember Kram⸗, 
und Pferdemarkt. 


Do brzuca 

gk, Welage⸗Verſammlung. Die erſte Sitzung 
der Ortsgruppe Ei 
Jahre fand am 4 dem 13. d. Mts., 
nachmittags 2 Uhr bei chönborn ſtatt. Sie 
war Bs — 5 4 AAN Br der Orts⸗ 
gruppe und den Nachbar⸗Ortsgruppen t, 
bab. der Verſammlungsraum überfüllt salgai 
ein Nebenraum zu Hilfe genommen werden 

Nach einer kurzen Begrüßung dur 
den Vorſitzenden, Bauern Rauhut: =; 
b 1 dee e, Lene Witt⸗Oſtrowo 
egann ſeine ö 

0 Glückwünſchen zum e Ale 
ein gutes Vorzeichen ſtehe über dem 45 Bei 
den Arbeitsjahre die Zurückziehung der Aus⸗ 
trittserklärungen einiger Mitglieder, die, nach⸗ 
dem ſie den ſchönklingenden Verſprechungen des 
BDB. Folge geleiſtet, nun deren Wert er 
kannt und wieder zurüdgejunden hätten. Mit 
dieſem Jahre müßten auch alle Frauen, Töchter 
und Jungbauern Ai Mitglieder der 
Welage werden. rbeit in den 
bauerngruppen werde in dieſem Jahre ſon⸗ 
dere Sorgfalt zugewandt. Bei dem in Kürze 
beginnenden landwirtſchaftlichen Lehrgang für 
dck Geſchäftsbezirk Oſtrowo leien noch einige 
Plätze frei. Wie verlautbart werde, 1 
der „Zaklad Übe piecgen Wzajemnych“ 
Poſen bei feſtgeſtellten Durreſch aden eine Er. 
mäßigung der Verſicherungsprämien. Es wären 
daher entſprechende Anträge einzureichen. Un- 
pünktliche Zuſtellung des Zentralwochenblattes 
ſei zunächſt beim Poſtamt und erſt dann in der 
Geſchäftsſtelle zu monieren. Herr Robert 
Styra ſprach im weiteren Verlauf der Ver⸗ 
ſammlung über Wirtſchaftsprobleme Ze Welt. 
Starter al dankte dem Redne Den 


ieh⸗ und 
Vieh⸗ 


sii der Welage im neuen 


war und 


ung⸗ 


— 
0 806 vom Zune überfahren 
Moskau. Nach einer Mitteilung aus Luganft 
(Weſtrußland) wurde ein mit zwanzig Arbei⸗ 
tern beſetzter Autobus von einem e e 
zuge erfaßt. Sechs Arbeiter wurden g 
tötet, neun ſchwer verletzt. Das inglid 


geſchah, weil die Schranke nicht rechtzeitig ges 


ſchloſſen worden war. 


Ausſlellungszug wieder in Warſchau 


Dieſer Tage kehrte nach fünfmonatiger Reife 
durch die ae nd Haften e jen, Pommerellen 
und Oberſchleſien der Ausitellungs Bene iiz für Lan⸗ 
deserzeugniſſe na Warſchau zu Er hat 
. 3000 Kilometer ee t, in 85 
Ortſchaften oft mehrtägigen, S utent alt Dem 
fac und wurde von etwa 2 erſonen be⸗ 

t. Die nächſte 3 11 durch die ſüd⸗ 
bi ichen Wojewodſchaften Polens ſtattfinden und 
noch vor Oſtern von Warſchau aus beginnen. 


vergangenen Nacht fieberhaft gearbeitet K 
feſtgeſtellt. def die Schriftproben dieſes Mannes 
auffallende Aehnlichkeit mit den Schriftzeichen 
auf den Löſegeldnoten haben. 

Die Polizei iſt dem verdächtigen Paar angeb⸗ 
lich hart auf den Ferſen und hofft. z ſchon 
in kurzer Zeit verhaften zu können. Der ver⸗ 
dächlige Pole fei mehrfach vorbeſtraft und: foll 
fih Sträflingen gegenüber ſogar gerühmt 
haben, er habe die Bundespolizei an der Naſe 
herumgeführt. indem er ſich von dem Leiter der 
Bundesgeheimpolizei. Edgar Hoover, als Spitzel 
habe anitellen laſſen. 


Elly Beinhorn in Thorn 


Am Mittwoch abend ſprach in Thorn im Deut⸗ 
ſchen Heim die bekannte deutſche Fliegerin Elly 
Beinhorn über ihren Rekordflug nach Kon: 
ſtantinopel und über ihre Flüge über das un⸗ 
erforſchte Aſien und Amerika. Die Veranſtal⸗ 
tung war ſchon lange vor Beginn des Vortra⸗ 
ges reſtlos ausverkauft. Der Saal war mit den 
Fahnen der Deutſchen Vereinigung und mit 
Grün ſchön geſchmückt. Die Jugendgruppe mar⸗ 
ſchierte ein und bildete in ihrer kleidſamen 
Tracht im Mittelgang Spalier. Brauſender 
Jubel begrüßte die Fliegerin bei ihrem Er: 
ſcheinen. Ihr Vortrag war eine außerordentlich 
lebendige Geſtaltung des Themas und eine 
feſſelnde Wiedergabe der Erlebniſſe unferer 
weltberühmten Volksgenoſſin. Sie verſtand es, 
in fröhlicher Art von ihren Flügen zu berichten, 
ſo daß das Publikum ihr begeiſtert folgte und 
die fröhlichen Formulierungen des Vortrages 
immer wieder durch große Heiterkeit quittierte 
Die große Zahl der Lichtbilder ergänzte den 
Vortrag auf das glücklichſte. Nichtendenwollen⸗ 
der Beifall dankte Elly Beinhorn für ihren Vor 
trag und für ihren Beſuch in Thorn. 


Noth 

§ Winterſeſt der Welage. Die hieſige Orts 
gruppe der lage hielt am Sonntag. den 
12. d. Mts., im Lokal Hr die ein Winter 


Nirchliche Nachrichten 


Sonntag, den 19. Januar, Kollekte zur Ausbildung vor 
Bey piir und 5 a o a y 
` Kreenzlirce. onntag, 1., vorm. 10 Uhr: Gottes 
: Kindergottesdienft. Derjeibe. 
r: Bibelſtunde für Frauen. 

Peteitirche (Evang. Unitäisgem.). Sonntag, 19. i, 
10. 45 = der Gottesdienſt 1 

St. iiie Sonntag, 19. 1., 0 Uhr: Gottes: 
dienſt. "Hein. 11½ Uhr: inder Sadie Der). Mitt: 
woch, 1., nachm. 6½¼ Uhr: Bibelſtunde. Derf. Frei 
tag, 24 13 nachm. 5 Uhr: 8 der Arbeitsgemeinſchaft 
der 1 Amtswoche: Hein 

G 3 Sonntag, 19. 1., vorm. 10 Uhr: Gottes 


Bash. 1 4 * 
wi 7. ln 19. 1, nachm. 2½ Uhr: Gottes: 
mer. 


en. 
St. mai, itirche. Behr : Gottesdienft. Brune 
: Kindergottesdienſt. Has stag, 6 Bibel 
— 5 5 Au en Eua de. 
8 e e 


onnta; u 30 Uhr: 
Uhr: . . 1 
ittmoß, 


Mon 
"Ri . hanmiling der Frauenhilfe. 
r e 
ft (im Gemeindeſaal der Chriftus 
Uhr: een gelle 9 a 8 
Ibeibeipregung ee herzlich 4 laden. 85 
Evan in inner, eh und Donnerstag, 
SA birai feje 27 1 Pog, 8 Bibelbeſprechun 


rummad 
ee ins tes Er Jungvol Hunde, Sonnabe 


Evang. Jungmä a Sonntag, be 
bereitun, r den Jungmädch san am 2. 
Ahe: icht. 


Abe: 


2. 
2 P infini 
Sink 8 


und zah e ches Erſcheinen iſt A 
ä 25 


1 Ko 
tag, 8 iht de 8 


Evang, ie 2 5 0 
Mifionsgottesbienkt. Dr 
kinder 1 
t Ar; 


eodomwa). 


offmanı, Sonntag, 


11½% Uhr 


Bart engem: 8. 19.1. 
Naber. 11½ Uhr: Bir: Jagen 
Brebigt, Naber. S Uhr: Ju 
d abends 8 Uhr: Bibelitunde, Sun 
lante. agiia 3 Uhr: Pre bist. Drews, 
Kape rag, MPO S ate Gounaiens, abends 8 Uhr: 
gde Sorong: Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 
ten elbi 


Kirchliche Nachrichten aus der Wofewodſchaft 
Schwerſenz. Sonnt . 10. 1., 9 er Predigtgottesdlenſt. 

10 Uhr: ainber ottesdienft. 8 "up br: A Gibelkunse, füt bei 

Vereine gemeinſam gruen ag, 7 8 

m. Sonntag, ; Ainbergoitesbienk. 


Ko 15 Senats, 10. 1., 
Sn, "iin, 4.30 Uhr: 
Ju 


Im: Goni : Gottesdienſt en 
ſchließend Rünhergotteslen 


a 
10.90 Uhr: Gortesbieck. 
Samter. 3 nachm. 


Game. Sonntag, 19. 1., vorm. 9.45 Uhr: Hauptgottes⸗ 
oswalbe. slap, | 19. 1., vorm. 9 45 Uhr: Leſegottes 


ils. Sonntag, 19. 1., vorm. * Uhr: Gottesdienſt. 
a T A Nachm. 2 Uhr: KRindergotieg- 
ike en ede vfl bends 
ienstag, 5 5 


r.. +4 
Große Senſation! Der erſte Film in Natur: 
farben 


Das Wachs iguren⸗Kabinett 


Michael 1 hat hier mit a der genia» 
len Künſtler Lionel Atwill, Fay Wray und 
Glendy Farrell ein Meiſterwerk geſchaffen, 
das auf dem gen zen Erdball Bewunderung 
erweckt hat. it Grauen verfolgt der Zu⸗ 
ſchauer die Vorgänge dieſes unheimlichen 
Films Große Premiere bald in den Kinos 

„Apollo“ und „Metropolis“ R. 429. 


2.2.0... Pofener Tageblatt « A 


Weltmeiſterſchaft im S chach i ber She Salt in allen Turnieren ſtand er an 


Bei ſeiner vorſichtigen Spielweiſe machte er 


Der vor kurzem beendete Kampf zwiſchen J gegen den aus Prag ſtammenden Wilhelm allerdines viele Partien unentſchieden, aber 
dem Ruſſen A lech en und dem Holländer Steinitz, da Anderſſen gegen deſſen acht Ge⸗ ihm eine Hewinnpartie abzunehmen, war 
Eu de um die Weltmeiſterſchaft im Schach hat winnfpiefe immerhin Jon gegen bel von denen | geradezu ein ſchachliches Ereignis. 
nicht nur unter Schachſpielern, ſondern auch in er vier hintereinander gewonnen hatte. Crit | Erft im Jahre 1927 gelang es dem aus Ruf- 
ee Faren Mr ee CHE als Steinitz 1873 bei der Wiener Weltausſtellung As rk De = Sros 1 SR 
s dürfte desha ni unangebra ein, i annten, nun in Paris das achzepter Fran 
etwas über die Schachweltmeiſterſchaft zu er⸗ u en 3 reichs führenden Aljechin, den Kubaneſen 
fahren. Bis zum Jahre 1851 war dieſer Be⸗ d A Erfolg bei üdendem: ‚in einem Wettkampf zu ſchlagen. Aljechin ver⸗ 
griff unbekannt. Zwar galten am Anfang des 5 un en a rfolg bei vorrüden de leugnete hierbei die ihm eigentümliche neiltvofle 
17. Jahrhunderts der Kalabreſe Greco und 1 0 "s tep, Si teinig goei Targent und angriffsluſtige Spielweiſe und ſtellte fih 
am Ende des 18. Jahrhunderts der Franzoſe als Bet u Aue igen BI ganz auf die vorſichtig lauernde, den kleinſten 
Philidor, auh als Opernkomponiſr geſchätzt, 51 65 Bla 5 weder die Eng were i as Vorteil ausnutzende und ihn allmählich ver⸗ 
als die ſtärkſten Schachſpieler und beiten Gham, un a 5 ni e. noch en „ j größernde Spielweiſe feines Gegners um. So 
theoretifer ihrer Zeit. Aber bei den da Dentihlann oder h ſchigorin⸗ völlig » "8 war es kein Wunder, daß von den 34 Partien 
maligen Verkehrsperhältniſſen war 5 71 a i Panne aber völlig angli⸗ des Wettkampfes 25 unentſchieden wurden. 
es nicht möglich. die Spieler verſchiedener Län; ſierte zu erg ige bi iya 92 1 Me Aljechin gewann ſechs und fein Gegner drei. 
der zuſammenzubringen. Auch als nach dem va ettkämpfe die Siegespa 1a entreißen. Man fürch'ete damals beinahe ſchon den 
Aufhören der jturmvollen Napoleoniſchen Zeit | A geichen von manchen Wert 1 die Remistod des Schach piels, da zwischen 
für die Pflege des Schachſpiels mehr Ruhe und Steinitz Er en weniger bedeutende n Me Den Spielern erken — Wee den en 
Muße war. kam ein Wettkampf der ſtärkſten wann. rit im Jahre 1894 unterlag Steinitz — P: e — jipet 
Spieler verschiedener Nationen noch nicht auf. zum eien Male in einem Wettkampf gegen den um eine Partie zum ge 


— 


aufitrebenden, erſt 26jährigen Meier Emanuel werden lönne. 

Enoland und Frankreich galten damals als Lasker, der aus Berlinchen in der Neumark Doch hat ſich dieſe Befürchtung als unbegründet 
die Hauptpflegeſtätten des Schachſpiels, ſtammte. Steinitz erfocht zwar auch nachher noch erwieſen. Sowohl Capablanca als auch Aljechin 
und ſo galt im vorigen Jahrhundert in den manchen ſchönen Sieg. gaben in den Turnieren leitdem häufig „erite 
dreißiger Jahren der Franzoſe La Bourdon⸗ Das vorrüdende Alter ließ aber jeine Preiſe errungen, ſind aber nie wieder in einem 
nais als der ſtärkſte Spieler der Welt weil frühere Kraft nicht mehr ſo zur Geltung Turnier zufammengetroffen, da fie nerſönlich 
er den Engländer Mac Donell in mehreren kommen wie ehemals. 9 nno, San 8 en ee 
Wettkämpfen geſchlagen hatte. Nach feinem Tode Lasker blieb ein Vierteljahrhundert lang in | Allechins ſind beſonders die beiden m em 


wurde diefer Ruf übertragen auf den Engs | Wetttämpjen gegen die Damals beiten Spieler | Heuss hann bend Seen ee 


länder Staunton, weil er den Franzoſen unbeſiegt. Am berühmteſten ward ſein Wett⸗ 
de Saint-Amant geſchlagen hatte. Aber kampf gegen den damaligen Vorkämpfer Deutſch⸗ | 455 n E . 2 aa 
in ſenen Jahrzehnten waren in Deutſchland. lands. Tarraſch 1908, in dem er 8 Gewinn⸗ ; Berluften. bei 15 Remiſen. Auch ge 5 
Deſterreich, Ungarn und ſelbſt Rußland jtarfe | partien gegen 3 Verluſte bei 5 Remiſen er- ewann Aljechin vor einigen e a frei⸗ 
Schachſpieler aufgetreten, die den Enaſändern zielte. asker ſelbſt war international, da er lich nur 8 Wetttampt mit vier Gewinnen 
und Franzoſen 8 waren. Erſt das | abwechſelnd in England, Amerita und Deutſch⸗ egen drei Verluſte bei 1 Nemifen In dem 
Jahr der erſten Wel ausſtellung in land lebte. Gegenwärtig teilt er ſeinen Aufent⸗ n Wettkampf iſt Euwe Sieger geblieben 
Sonden ae brachte die eiten n . ae BR I Schweiz und f Ben Erſt p ger g $ 
ener Nationen zu einem Wettkampf zu ammen, ! verlor Lasker ſeinen erſten ettkampf N 7 
und aus dieſem ging der deutſche Gymnaſſal⸗ gegen den Kubaneſen Capablanca in Ha⸗ 5 r ns 
lehrer Adolf Anderſſen mit großem Bor- | vanna. Der Wettkampf verlief Ieltfomg von früher Jol Wettkämpfe, bei denen der Sieger 
ng als erſter Sieger hervor. Er hielt ſeinen | den erſten neun Partien blieben acht unentſchie⸗ nut eine 1 mehr hatte ſchon für unent⸗ 
uf auch in den nächſten zwei Jahrzehnten aufs | den, Capablanca gewann eine. Von den näch⸗ ſchieden erklärt worden. Immerhin ift Euwes 
decht. obwohl er 1858 gegen den Amerikaner | ften fünf aber gewann Capablanca drei und Erfolg glänzend und wohlverdient. Bemerkens⸗ 
Paul M orphy unterlag. Da dieſer aber Lasker keine ſo daß Lasker zum Teil auch unter wert t hierbei daß g . 
wie ein glänzendes Meteor aufflammte und nah | Einwirkunn des ermattenden kubaniſchen Klimas x Dag = 
wenigen Jahren ſchon vom Kampfſchauplatz ab⸗ den eigentlich auf ſieben Gewinnpartien verab⸗ jeit Anderſſen die Palme der Weltmeiſter⸗ 
trat, tat dieſer Mißerfolg Anderſſens Ruhm redeten Wettkampf als verloren aufgab. Cana | ſchaſt zum eriten Male wieder in die Hand 
ebenſo wenig Eintrag wie 1866 feine Niederlage | blanca galt eine Zeitlang als ſchier unüber⸗ eines Amateurs übergegangen ijt, 


— 


vom 19. bis 25. Januar 1936 


Sonntaa Bresfau—Gleimig. 5: Frühmuſit. 5.30: Wetter. 6: Mor» Königsberg. 6.03: Wetter. 6.05: Turnen, 6.30: K 

Warſchau. 12.15—14: Mufitaliihe Matinee. 14.25—15: | 
Selonmufit. 16.15: Quintett. 16:45: Ganz Polen fingt. 
17: Tanzmuſik. 17.40: Hörſpiel. 18. Soli enkonzert aus 
Kratau 18.30—19: Hörfpiel. 20. Soliſtenkonzext. 20.45; 
Aus Merken des arſchalls Pliſudſti 20.50: Nachrichten. 
2121.30: Heltete Sendung. 3—24: Tanzmuſik. 

ke e 5: Voltsmuſit am f en. 
6: Hafenkonzert : Schleſiſcher Morgengruß. 8.10: € 


| geniten, Morgenſpruch; Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
25: W 

| ors 

konzert. 9: Muſit alter Meifter. 10: Diorgenfeier der 38. | 


k etter 8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30: Chronik des 
11 10.15 Schulſunt. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 
11.45: Für den Bauern. 12: Konzer 11 Allerlei — von nife im Obstbau. 11.55: Wetter. 12. Konzert. 13: Na 
2 bis 3 15: Landw. Preſsbericht. 19.10: nter det Sonne 
Afrikas. 16. Kleine Lederfetzen mit Muñt und Texten.] Landw. Preisberichte. 
16.20: Wir ſehen uns ein Cembalo an. 16.40: Für die 13.20: Unſere Jungmädel. Tiere als Spielgefährten, 15.45: 
rau. 17: .Rontrabaß-Quartett d Berliner Philharmoniker. f: Die Natur im Januar. 16: Heimatdienit. 16.10: Klingende 
7.90: Haben Sie jon gewußt .. 7 17.40: Zur Erzeugungs⸗ Kleinigteiten. 17.20: Reitiport. 17.30: Was der Bauarbeis 
[arant 17.50; Prearamm des nächſten Tages. 48: Unters ter von feinen Tarifbeitimungen willen muß. 17.50: Landw. 
altungskonzert. 19.45: Tonbericht vom Tage. 20: Nachr. 7 te. 18 
20.05 Deutſchgriechiſcher Abend. 21.20: Sunlerpedition nach 9.45: Zeitfunt. 20: Wetter, Nachr. 20.15: Stunde der 
283 — 22.10. Nachr. 22.8024: Unter altungs⸗ und jungen Nation. 20.45: Abendkonzert. 22: Wetter, Nachr., 
oltsmufit. i 
10.487 Pan ar 16 ý W aroni Mener paren 
18: ulfunk. 45: Fröhl. Kindergarten. 80: e 
id Siedlerfrau wurde. I Der Bauer ſpricht — Der Donnerstag z 
Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Alle rxlet Worſchau. 12.15- Muſttal. Matinee. 1213.23: Schallpl. 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe, Progtammhinweiſe. 15.15: 15.0—16: Tanzmuſik. 16.15: Schallpt. 16.45—17: Ganz 
Deutſche Frauen ſenieits der Grenze. 15,40: Ven neuen Selen fingt. 17.15: Seztett. 18—18.30: Klaviertonzert. 20: 
Büchern. 16: Mufit am 3 17.50: Walter Nies ejang. 20.45: Nachr. 21: „Soldatengeſchichte“. 22: Chane 
Ihe Jeltungsſchau des | ſons. 2225—24: Tanzmufit 
Drahtlojen Dienftes. 18.40: Zwilhenprogramm. 19: Mnd Breslau —Gleiwip. an St. 5.30: Wetter. 6: Mors 


S 1 s ASE 8 7 E 

10: Wie bitten zum Tanz! 22: Nachrichten. 22.90: Eine it d 10.15. Volkstiedſingen. 11.30: Nachr. 
Heine Nadimuft. 28: Wir bitten jum Tanz! Nee 11: Aa ran 

ö : 1 bis 15 * Nahr 15.10: Deuiſchlands ältefter Jockel ers 

>. 20 Jwe 

efi Dichtung _ 16.15: Der Bauer im oberſchleſiſchen 

ale 16.007 Für die Frou. 17: Volksmuſil. 17.40: 
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10.30: Schon der Morgen bringt kleine Sorgen. 11.1 
Schlichtes Won — tiefer Sinn. 12: Mufit am Mittag. 
14: Nachrichten. 14.10: Dorfihultinder fingen. 14,80: Ruf 
der Jugend. 14.50: Die bunte Gonntagsftunde. 15.30: 
Rinderfunt 16: Als 2 am Kunden — Am Nachmittag 
zwei frohe Stunden! 18: Die Antlage der Vögel. 19: Rias 
viermufit. 20. Bunt it die Welt der Oper. 22: Nachr. 
22.20: Sport. 22.30—24: Tanzmufif s 
Königswuſterhauſen. 6: Haſentonzert. 8: Der Bauer 
ſpricht — der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen ohne Gors 
en. 10: Wir wollen ein fartes, ein einiges Reich: 10.45: 
Sana auf der Wurlitzer Orgel. 11. Winter. 11.30: Die 
on-Koſaten fingen, 12: Konzert. 13.10 Konzert. 14: Kin⸗ 
derfunkſpiel. 14.30: Muſikaliſche Unterhal ng 15.20: 
„Schehetazade“. 16: Mufit am en 17.30: Aben⸗ 
teuer, 18: Melodie und Rhythmus. 19.40: Deutſchland⸗ 
Sportecho. 20: Bunt iſt die Welt der Oper 3 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Eine Heine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Wir birten zum Tanz! 


1: Mutter ſpielt mit den Kleinen 11.10: Nachrichten. 
11.20: Ein Dichter wandert durch Gebirge. 12: ng und Reim, 
14: Scachfunt. 14.30: Wie photographiere ich meine Freuns | Schwank und Epiel vom alten Handwerk. 22: Seit, Wetter, 
din? 15.45: Schimtat iR der Anſicht — — — 16: Bunter Nachr.  22.20—23: KAurzihrift-Dittat. Spaniſche Unterhal⸗ 
Ser 8 N perea 20: goanen, pi- 2 . . 
1: Siegmund von Hausegger dirigiert eigene Werle. : sbe 8: Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: 
Wetter, Nacht., Sportberichte. 22,20: Sporlfunt, 2.35-4: | 7: Na richten. 8: Morgenandacht. 8.10: Leit gr 
Tanzfunt. Anterh.:Mufit 9.30: Eigener Herd ift Goldes Wert. 10.15: 
Montag ee 10.45: Wetter. 11: Engliſcher Schulſfunk. 11.30: 
Schadenverhütung im bäuerlichen Haushalt. 11.55; Wetter. 
Meiiden, 12.15—13.35: Salonmuſik. 15.016: Chan» | 12: Konzert. 14: Nachr. 14.15: Der Untergang der „Amar 
fons. 18.15-16.45: Leichte Muſik. 16.45: „Der Hund“, santh“, 14.40: Tonfilms Melodien. 15: Landw. hreistri 
Skeiſch. 17.20--17.50: Violinkonzert. 18: Klavierkonzert. 15.10; Kinderſunk. 15.35: Der Weg zueinander. 15.45: 15 
18.20—18.45° Kinderlieder. 20: Für die Soldaten. 30: Minuten Technik. 16: Heimatdienſt. 16.10: Der Pfarrer 


Königsberg. 6: Haſentonzert. 9 Evang. eee | 
Hi 
Schallplatten 20 45: Nachrichten. 21: Militärkonzert: 21.30: Reuter, 16.25. Mufik am Nachmittag. 17.30: Neue i — des dritten Arbeitsjahres. 19: Und jetzt ift Feier⸗ 


Auf 3. W ez 17.50: Nachrichten. 18: Konzert. 19.45: 
Deutſche Überall gern geſehen — auch in Jugoflawien. 20: 
Nachr. 20.10: Gedentftunde für den größten König der 
Geſchichte im hiſtor Schloß zu Lille. 21: „ und abends 
1 3 22, Nacht 22.30—24: Nachtmuſit. 
nigswuſterhauſen, 6: Guten Mor lieb A 
9.40: rr 10.15: Voltsliedingen. 11.85: — 
lingsſterblichteil. 11.30: Der Bauer ſpricht — der Bauer 
Fetter nt 16 Warum = vor 2 bis 1 
zje. 10, Aus dem Leben einer großen deut: 
ſchen Sängerin. 15.50: Lieder für zwei Aha 


onzert. 


un Abend 22: Ord.-Konzert. 23.05: Tanzmufit (Schall- für unfere Nas“ a: prani. Asen ae 18: Muf! 
platten). zum Feierabend. 50: Die mpifchen nterdifziplimen land i E 2 
Breslau—Sleiwitz. 5: Frühmuſik. 8: Morgenlied, Mors und ihre Wertung. 20: Wetter“ Nachr. 20.10: Aralt Seine Ainet. 282 geg 2: Nadr udapeſt 
genjpruh  Gumnaltit. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: | Munt. 21: Ein Abend in einer oftpreubi en Spinnitube. Kö y 
Gymnaftit. 5.25. Wetter. 8.30: Konzert. 9.30: Chronik des 22: Nachrichten. 22.20: Politiſche Je tungs 2. 2. e TE 
Ta 10.15. Schulfunk. 12: Konzert, 14: Allerlei — von Unterd.» und Volksmult. 
2 715 2 — r n e en gnietist. 
16.10; tt en, flotte Burſchen. 5 n e 
* ar 155 Tine an I: 4 Mittwoch 
tungstongert. 1945: Der inde un as . 2 Y y .25: 5 x k : 0 
Nacht, 20.10: Muſikallſcher Stafettenlauf, 22. Nacht. 22.30 vas Se e f ig Rona, f5 92205 bel 
dis 24: Muſit zur „Guten Nacht“. mufit, 18—18.30: Kammermufit (Schallplatten). 20: Leichte 
Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer. Munt, 20 45: Nachr. 21.—21.85: Ehopin⸗Konzert. . 22.40 
29.15: Schulfunt 11 80: Raiſchläge für die Gartenarbeit! bis 24: Tangmuſik. . 
F — Aach 277 3 on a Muſik. : 
45: Nachrichten $ erlei — von s ; Wets 1 h i 80: 
ter, Börfe, e ee 15.15: Im Sommer Groß ⸗ EF 15 A. n 
fahrt nach Norwegen! 15.35: Der Berliner Binnenhafen. Frühftüdspaufe. 9.30: Chronik des Tages. 10.15: Schulfunk. 
16: Mufit am Nachmitag. 18: Singt mit — 5 fingt vor! 11.30: Zelt 
Ber ag Fe arabien. — — 
unt. 19: Und jeg ele raben : Kernfprudh, Wetter.] bericht 15.10. Das deutſche Buch. 15 30: Kinderfünk. 16.20: 
Nachrichten. 20.10: „Aus der Heimat des a ters“, 21.10: Erziehen 6 und Unterrichtsweſen in Chino. 107 Kleine 
ee, 1 kih Nadiri mu 22.30: Eine kleine Tierge Mr 30: 
achtmuſik. 23- Wir en zum Tanz ; | and Weit in Grimmelshaufens „Simplizifnmes“. 17.50: 
Köln. 6.05: Gymnaſtit. 6.80: Konzert. 8: Kalenderblatt. Nachrichten. 18 · rg 16.45: Sie Seluna im Leben 
10: Zeit. Nachrichten. Waſferſtand. 10 187 Schulſfunk. 12: des Volkes. 20: Nacht. 20,15: Stunde der jungen Nation. 
zu konzert 14° Nachr. 14.152 Kleine Mufll. 15.45: 20.45: Vergeſfenes Heer. 22: Nachr. 22.30—24: Tanzmuſik. 
Wirtihaftsmeldungen. 16: Mir und die Welt. 17.55: Ges Königomufterhaufen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer 
müſenotierungen 18: Aröhliher Alltag. 19.45: Stipppiſite. 9.40: Turnſtunde für die ausfrau 10 15: S funk. 
29: Nachr 20.10. Erni ift. das Leben, heiter die Kunſt 10.45: Fh 1.30: Frauenberufe a Ge⸗ 


2 $ Kindergarten. 
. ra Fre 22.30: Züge in der Nacht. genwart. 11.40:: ve Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 


à =. 8 12: Von Königsberg: Konzert 13.15 Von Königsberg: Kon⸗ 
Königsber 03, Wetter. 6.05: Turnen. 6:30: Konzert. N 7 : 
8: Morgenandanıt. 8.10: Gymnaſtik. 8.30: Konzert. 10.15: | dert. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Deus Börje, Pros 
Shulfunt. 12- Schleßtenzer 14: Nachr. 14.18: Bergnilgies gammhinweije, 15.15; ee Itelienlice Ie iter des 
aus dem Arauenleben. 14.30, Allerlei von 2 bis 3. 15: Or en N nun ee Abend 0. 
Landw. Preisberichte. 15.10: Boltsmuſtk. 15.40: Goethe und 28.185 Kalle 19; un Jel R gur a 
Danzig. 16: Heimatdienſt. 18.10: Konzert 17.25: Kleine benden de ber Jungen Nation. line deine Ang . 
Fragen der Wirtſchaft, im Plauderton beantwortet. 18.40: | Adendmufif 22. Nachrſchten. 22.30: Eine leine Na tmufit. | Neues und Altes von deutſchen Dichterinnen. 15.80: Duette 
ejunde Ställe — gejunde Tiere. 17.50: Landw. Breise | 2 Wit bitten zum Tanz! für ‚Geige und Cello. 16: Regts um — im Gleichſcheitt 
©: Mage. 2220: Eioatemänner nen Pröckenumnunelung. | Anl. „Choral, Lede 60: Seen, 7: Mage, | Mar e Bach der Sieb Amer ao nn einer 
2 . 22.20: ne à ora orgenruf. 8: Kalenderblatt, Anſchl. Zeit, Wetter a tieb einer NSZe . 17.50: 
e e ee a anne, Waſſerſtand. 03.10 rauenturnen. 10.15: E Nachrichten. 18: Unterhaltungskonzert. 19.45: Volkstum und 
Diensta Kindergarten. 12: Konzert. 14: Nacht. 14.15: Allerlei von | Vaterland — wie es ein deutſcher Denker fieht. 20: — 5 
en Q i 2 bis s 15; Für unfere Kleinen. 16: Wir treiben Familien⸗ 20.10: Kein Tod konnte ihn Ihreden. 21 10, Zwiihenmufit, 
Warſchau. 12.30-13.25: Unterhaltungs,Konzert 15.90 bis ſorſchung. 16.90: Aus der kleinen in die groge elt. 18: 30: ae des Welcheluftfahrtmin'ſters General Göring. 
16: Dperettenmufit 16.15: Amerſkan. Chanjons, 16.45 bis | Konzert. 19.45: Momentaufnahme. 20: Nachrichten. 20.15: | 22: Nachr. 22,85-24: Tanzmuſik. 3 
17: Ganz Polen fingt. 17.15—17.50: Schallplatten. 18 bis | Stunde der jungen Nation. 20.45: Unter altungslongert. Königswulterhaufen, 6: Guten Morgen, lieber Hörer. 
18,30: Klavierkonzert. 20. Monolog 20.10: Shortongert. 22: Zeit, Weiler, Nachrichten. 22.5024: mufit ans | 
2.45 Rang. 2i: Drd. Konert. 2.05: Tang 2 Tanz. 


17.50. Gemüfenotierungen. 18: Soliſten des Meinen Or- 
Aten. Ronen na sar, „19.45: Momentaufnahme. 20: Rode 

„ . 10. 0 8 . 
22: Zeit, Welter, Aach. 505 


chr. 8: Morgenandacht. 8.10: Gnmnaftif. 8.30: Kon: 
zert. 9.35: Für junge Hausfrauen. 9.50: Turnen für das 

Kleintind. 10.05: Kurzberichte. 10.15: Volkslie lingen. 

10.45: Wetter. 11. Engl. Schulfunk. 11.40: Auf der Grünen 

Woche! 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, 

Nachr. 14: Rachr. 14.15: Ein neues Buch. 14.80: 7 

Aiases 4 5 15: Landw. Preisbe richte. 15.10: Spiele für 

une —— By W 1 gelmatdienk. 16.20: 

0 17.05: 

chten 17; Muſik zur Dämme rſtunde. 16.30: Menſch Singen und Spielen. 1703 e 
Landw. Preisberichte. 18: Konzert. 19.45: Feltfünt. 20: 

Wetter. Nachr. 20.10: Großer bunter Tanzabend. 22: Wet: 

Dee Sport. 22.20: Kleine Nachtmuſik. 3.05—%: 


Freitag 
Warſchau. 12 4019.28; Operetien-Mufit. 15.30—16: Bun- 
tes Programm. 16.15-16.45: Orch.⸗Konz. 17.20:— 17.50: Ge- 
lang, 18—18.30: 27 Muſik. 20: Orch.⸗Konz. 22.30: 
rieſtaſten. 22.4524: anzmuſik. 3 
8. W wig 5: Frübmuſtk. 8. Frauengymnaſtit 
8.25; Wetter. 8,30: 
10.15: Schulfunk. 1 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Landw. Preisbericht. 15.10: 


Konzert. 9.30: Chronik des 
1.30: Nachrichten. 12: Konzert. 14: 


9.40: Das Märchen vom K 10.15: ifunti. 10.48: 
Spielturnen im Inbergarten. TLI AR im Gore 


mit neun Gewinnen bei acht Berluften und dreiz 


Land 
Zur 
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Fe N igsberg, 
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während die Weltmeiſter in der Zwiſchenzeit 
ſämtlich Berufsſpieler waren. Euwe ift Lehrer 
an einer höheren 1 und liefert den 
Beweis, daß das Schachliebhabertum durchaus 
nicht hinter dem Berufsſpielertum zurückzuſtehen 
braucht. Letzteres hat in den Turnieren und 
Wettkämpfen der 79195 7 Jahrzehnte meiſtens 
den Vorſprung gehabt. 

zu begrüßen, 5 die Palme des Sieges nun 


wieder von einem Angehörigen eines 
germaniſchen Volksſtammes aufrecht ge⸗ 
halten wird. 
Eume ift ert 33 Jahre alt, hat ſich ſchon in 
manchem Turnier und Wettkampf bewährt, und 
es iſt ihm noch eine weitere Reihe von Erfolgen 
von Herzen zu wünſchen. D. Arthur Rhode. 


. 


Derwegener Raubüberfall 
auf ein Bankgeſchäft 


Paris, Ein ſchwerer Raubüberfall wurde am 
Donnerstag auf ein Pariſer Bankgeſchäft an 
einem belebten Boulevard inmitten der Stadt 
verübt. Die Verwegenheit, mit der die Bans 
diten vorgingen, erinnert an amerika⸗ 
niſche Gangſter methoden. 


Sofort, nachdem die Banditen in das Bank 
geſchäft eingedrungen waren, zogen ſie ihre Re 
volver. Während die erſten beiden Banditen die 
Angeſtellten der Bant mit der Schußwaffe in 
Schach hielten, griff der dritte in die Kaſſe. Auf 


Auch iſt es mit Freude 


» 


1 ee. 


dieſe Art und Weiſe erbeuteten die Banditen 


200 000 Francs Bargeld und entkamen dann in 


einem Kraftwagen, der ſolange vor dem Bank, 


geſchäft mit laufendem Motor geſtanden hatte 
Infolge der raſenden Geſchwindigkeit, mit der 
die Banditen durch den dichten Verkehr hin⸗ 


durchfuhren, konnten ſie ſchließlich entkommen 


Wenige Stunden vorher verſuchten vier junge 
Burſchen im Alter von 15 bis 21 Jahren einen 
ähnlichen Ueberfall auf das Büro eines Archi⸗ 


tekten. Der Architekt und ſeine Angeſtellten 


ließen ſich aber durch die Revolver nicht eins 
ſchüchtern, ſondern überwältigten drei der Bur⸗ 
ſchen. Nur der vierte konnte entkommen. 


Rundfunk- Programm der Woche 


11.40: pricht — Bauer W 
118 Nacken fanle W von Ba, Fahr 


E i 
ter, Börje, Programm. 15.15: Kinderlieberſingen. 15.40: 


Erlebnis im Often. 16; Muſik am Nachmittag. 18: Nors 


Kachrichten. 2010: Grün i die Woche 21: Beliebte 


Ouvert d Iwilhenattmufiten. 22: Nachrichlen. ; 
Eine kleine Stack. raten Opera: a Tee 


Köln. 6: Chorer. Gymnaſtit. 6.30: Konzert. 8: Kalender; 
blatt. Anſchl. Jet, Wetter, Waſſerſtand. 8.10: Frauem 
turnen. 10: Zeit! 10.15: Schulfunk. 12: Konze 14: 
Nachr. 14.15. Allerlei von 2 bis $. 15 45 Wi a 
meldungen. 16 Wir und die Welt. 18: l lek 
boilop. 19.45: Momentaufnahme. 20: Nachr. 10: 


daten — Kameraden. 21.30: Rede des . e i 


ters General are. 2: Jr Wetter, Nachr. 1 
cho vom 7. Internationalen Reif und ahrturnier in beg 
utſchtandhalle 2 023.30: Muftt unferer Zeit, 


Königsberg. 6.03: Wetter. 6,05: Turnen. e R 


8: Morgenandacht. 8.10: Gomnaſtir für die rau. 8.30: 
Diufitati he Frübſtückspauſe. 10.15; Supra Gold in aller 
Welt. 11.55. Weller 12. Konzert, 13: Zelt, Wetter, Bros 

14 15:_ Ein neues 14.80: 


z y 

71 1 — son 2 , i 10. n 
40: tugwirtin t 

16.10: z Steiner⸗Quartett Berlin fpielt. 


Septett von Beethoven. 20.55: Zwei Landstnehte wandere 
en Halberstadt 21.30: Rede des a ee 

neral Göring. 22 Wetter, Nachrichten, Sport. E 
Spott. 22.35—24: Tanz in der Nacht. 


Warſchau. 12.28: Salonmuft. 18: Opernmuſtk v, Bellini, 
14.30—15: Konzert auf 2 Klavieren. 15,0—16: 

16.45—17: Ganz Polen ſingt. 17: Hörbe richt. 17.18—17.4 
Schallplatten. 1818.40. oliſtenkonzert. : Leichte My 
f. 20.45: Nachr. 21: Für die Polen im Ausland An. 
ae aus Wilna. 22: ang. 22.40— 24: Tany 
uff. > 


„ ©. Klucke ſpricht. 16: Der 
„tohe cr eier 18: Als augen malter im 

a Lebendige M 
Be , ee Ar 
Nachr. 22.30: Tanz. 23—24: Chorkonzert. x 


funt. 10.45: Fröbl. Kindergarten. 11.0: Die Min 
meldet. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Buuer pri: 12 


11,90: irtſchaftswochenſchau. 11.45: Eigen Heim — er 
and, 157 2 eee 18, lan" 
Volkslieder. 18.50; Einweihung des Olympia ⸗Senders is 
en. 19.05: Blasmuftk. 15.455 Was fa 
Sapılen. 2: Nc ee. 2320: dent elende, 2 
apellen. 22: r 20: Deutſchlan ” 
Eine Heine Nachtmuſik. 28: Wir bitten zum Tanz. 


Köln. 6: Choral. Gomnaſtik. 6.0: Fröhlich tlingt's 
Na 6: Heat. ral, Morgenruf. 9: Kalenders 
blatt, Anſch eiter aflerftand. 8.10: Frauen ⸗ 
10: 3 acht, Waſſerſtand. 10.15: Schulfunk. 
10.45: Kindergarten. 11.13: Was it fos im Sport? 1% 
Konzert. 14 Nachr. 14.15: Allerlei von 2 bis 3. 15: Kim 
derſtunde. 15.45; Wir Kela 16: Der frohe 
ceſenders Köln. 18: Da fipt 
Woche klingt aus. 20: Nahr. 


1. it. 
turnen. 10; ade Nachr.. 


3 \ 
tier, 6.05: Turnen, 2 Fröhlich 
r. or, 
Gumnafrit 830; Blasmuſſk. 10.15: Schul fung 16: 


meinem Mann ie 
ohe 1 18: Laub. 
8.35: 


San ‚vom Internotionaten Reite und 


le, ER. Seien 2 22435 


7 


Kön 6: Guten Morgen, lleber | 
9.40: Kuren für die 2 — > 10 15: San $ 
enſcha 
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Sonnabend, 18 Januar 1976 


Die Privatbanken 1935 


— Die polnischen Privatbanken haben 1935 
kein ruhiges Geschäftsjahr gehabt. Obwohl 
die angelsächsischen Währungen ihre Gold- 
perſtät behaupteten und auch der französische 
rank stabil blieb, war doch das ganze Jahr 
von dauernder Währungsunruhe erfüllt. Bei 
der belgischen Abwertung haben einige War- 
Schauer Finanzinstitute gewonnen, bei der 
Danziger Abwertung aber verloren, Die Ge- 
semtwirtschaftslage entwickelte sich in Polen 
techt uneinheitlich, und die Diskussion über 
ie Währung. und Finanzpolitik. des Landes 
Verbreitete immer von neuem Ungewissheit 
saion Ende des Jahres führte die grosse Preis» 
senkungsaktion der Regierung zu einer, vor- 
8005 henden allgemeinen, e im? váron: 
Seb ehtzft. e stande 
die git Unter ach ch entschliessen 


Ano des Vorjahres. ; 
Mill. zi ® stiegen, während umgekehrt die 
offenen Debitoren um 20,1 auf 417,4 Mill. zi 
zurückgegangen waren. Die Terminauslelnun, 
zen rgrösserten sic) 
a 5 Die Oesamtkreditgewähräfie 
è is „alles in allem. sogar e 

r Banken ist also, alle n allem, sogar etwa 


n 
gegi „da die 
für ihre Eigonkreditgewährung: Polski 


en sind. Die 


neben ven au genommenen Kredits 
aui ZI. 

der Privatbanken düriten 1935 
med etwas niedriger gewesen sein 
als im Voriahre, gem die Dabetzinsen waron 
niedriger, während z Krea E —— 

. $ 6 5 

Panna ‚des —— 4 fast ganz auf das 


Banken waren w 
l kgeschäft beschränkt: das Börsen- 
ee es fel vorübergehender meh - 


eschäft blieb trotz 

acher Belebung im ganzen doeh gerne, 4 
von Neuemissionen war welter Keine Rede. 
Die beiden grössten Privatban' n die 7 — 
schauer Commerzbank und die Y’osener i n 
es Verbandes der Frwerbsgenossenschalten, 
führten nachträglich ihre Sanierung per 1. 1. 


durch. 
Geringe Entlastung der Bank Polski 


= Der Stand der Bank Polski erfuhr in der 
ee Januardekade, nach dem Jahresultimo 
1935, eine kleine Entlastung - Die Kredit- 
ewährung schrumpfte um 46,8 auf 819,3 Mill. 

toty, und der Notenumlauf verminderte sich 
wieder um 50 auf 987,3 Mill. 21. Da gleich- 
zeitig der Goldbestand um 0,1 auf 444,5 Mill. zł 
etwas stieg, verbesserte sich die Deckung der 
Sichtverbindlichkeiten der Bank durch Gold 
wieder von 39,8 auf 40,3 Prozent: 


Wirtschaftsverhandlungen mit der 
i Sowjetunion. 

ze fr Varsereltäng ji der i N 
neuen Kusslandre von Vertretern der > 
obefechlesische Eisenhüttenindustrie Orden 
seit kurzem in Warschau einleitende Verband- 
jungen der polnischen Regierung mit der War- 
schauer Sowjatbotschait über sin neues pol- 
nischerussisches Kontingentabkommen für das 
neue Jahr 1936 Statt. Ausser den Kattowitzer 
Eiscuindustriellen vedan IE IA oz 

ich’ dnete der erur 
n um diese Verhandlungen 
Wu e AB 
à À 3 > 
stellten neuen russischen meta EN Pain 
. h. nicht mehr 


u 
wachs 2 bei Aus- 
Einla eben 4 zum Abbau ihrer I Nas 


und 


1935 ist es der UdSSR endlich elungen, 
iren 8 pit Folen 5 — aene 
ivität auszugleichen; in den e e 
naten 1005 lieferte die UdSSR für 11,8 Mil. zt 
Waren nach Polen, woher sie nur für 11,0 Mill. 
Ztoty Waren bezog. Dieser Ausgleich der 
lanz des polnisch-russischen Handels ist im 
Wege einer ständigen Herabsetzung der nach 
den vergebenen russischen Aufträge, erzielt 
worden, r russische Anteil am Gesamt- 
Aussenhandel Polens betrug 1935 nur noch 


pe 1,5 Prozent gegenüber 2,5 Prozent in 


Rasche Fortschritte der Wirtschafts- 
verhandlungen mit Belgien 
— Die halbamtliche Agentur „Iskra“ erfährt, 
dass die polnischen Wirtschaitsverhandlungen 
mit Belgien so rasche Fortschritte machen, 
dass ihr. Abschluss noch im Laufe des Januar 
1936 zu erwarten steht. 


Sowietrussische Kobleugewinnung auI 
i * . Spitzbergen - 5 Di 
Wie aus Barentsburg berichtet wird. haben 

die dortigen sowjetrussischen Kohlensruben im 

abgelaufenen Jahr 400 t Kohle gefördert. 

Diese Gruben stellen die einzige Konzession 

der Sowietunion im Auslande dar und wurden 

von ihr im Jahre 1932 von einer holländischen 

Gesellschaft erworben. Da die Lagerplätze 

der Gruben von ihren holländischen Eigen- 

tümern für eine Produktionskapazität von 

300 600 t Jährlich bestimmt waren, bringt die 

im abgelaufenen Jahr erzielte Produktions- 

steigerung auf 400 t und insbesondere die 

für das laufende Jahr in Aussicht genommene 
weitere Produktionszunahme auf 500 000 t die 

Notwendigkeit mit sich. eine weitgehende Er- 

weherung der Stapelplätze vorzunehmen bzw. 

die Abbeförderung der Kohle zu beschleunigen. 

Zu diesem Zweck sollen die zur Abbeförderung 

der Spitzbergenkohle. nach Nordrussland ber 

stimmen Schilfe ihre a Deae AA 
aufn sgesamt werden nach sowiet- 

e eee in der 90 18 

salón 1936 zur Abbeiörderung cer Spitze 

bergenkahle 90 Schitfahrten erforderlich seim 


auszuweiten. 


| 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Die neue Umsatzsteuer 


Eine Reihe von Bestimmungen der gegen- 
wärtig ee Gesetze über die Gewerbe- 
steuer wird seit langem von den Wirtschafts- 
kreisen bekämpft, Besonders häufig und dring- 
lich sind die Proteste gegen das schwerfällige 
System von Bedingungen, das überwunden 
werden muss, um einen niedrigeren Steuersatz 
zu erlangen. Der Zahler. der sich um einen 
vergünstigten Steuersatz bemüht, ist ver- 
flichtet, nicht nur nachzuweisen, dass der 
Käufer Kaufmann oder industrieller ist, son- 
dern auch den Beweis zu erbringen, dass die 
betreffende Ware im Cirossverkauf abgesetzt 


worden Ist, bzw. dass der produzierende Käufer 


die Ware erworben hat, um sie eu verarbeiten. 
Dazu kommt die Bestimmung. dass die Finanz- 
bebörden nachzuprüfen haben. ob die in Frage 
konmenden Geschäftsabschlüsse tatsächlich 

den sie aufweisen 


en Charakter tragen. y 
en. damit dem Steuerzahler die Steuer- 


vel günstigung gewährt werden kann, sowie die 
Notwendigkeit einer weiteren Kontrolle der 
Stempelgebühren, Verrechnungen und Quit- 
tur. gen. 


r am ia. d. Mts. vom Ministerrat ange- 
RA Entwurf einer Notverordnung über 
die Gewerbesteuer — wir haben kurz darüber 
berichtet — macht dem bisherigen System ein 

nde und bringt eine Zusammenlegung der 
al der Gewerbesteuer vom Umsatz. Gleich- 
sitie werden die Bestimmungen des bekannten 
1 54 der Ausführunss verordnung zur Steuer- 
ordnung über die Nennung der Abnehmer 
ausser Kraft gesetzt. Mit der Umsatzsteuer 
zusammengelegt werden zwei Abgaben. die 
ihrem Charakter nach nichts weiter sind als 
leichfalls Besteuerungen des Umsatzes: näm- 
fich die Stempelsteuer von 0,22 Prozent, die 
von Verträgen, Rechnungen und Schrift- 
stücken, betreffend Verträge über Dienst- 
leistungen von Unternehmen erhoben wird, die 
der staatlichen Gewerbesteuer unterliegen oder 
von dieser Steuer befreit sind (bei der Kassie- 
rung der Gebühr von Ouittungen) — sowie 
e ausserordentliche Vermögensabgabe. Dic 
tempelgebühr wird je nach Art und Charakter 

r Unternehmen in voller Höhe ader teilweise 
zur Umsatzsteuer hinzugeschlagen oder auch 
gänzlich gestrichen. 


Da ferner das bisherige System der Erhöhung 
der Umsatzsteuer durch verschiedene kom- 
munale und staatliche Zuschläge die Errech- 
nung des endgültigen Steuersatzes erheblich 
erschwerte, wurde die Beseitigung der Zu- 
schläge beschlossen- Die neuen Sätze der 

msatzsteuer enthalten demnach ausser der 
Steuer selbst auch die oben genannte Stempel- 
gebühr, die Vermögensabgabe, den 15prozen- 
tigen ausserordentlichen Zuschlag, den 10pro- 


zentigen sog. Interventionszuschlag und den 
25prozentigen Kommunalzuschlag. 

die neuen Steuersätze betragen dem Gesetz- 
entwurf zufolge: f 

1,2 Prozent bei Unternehmen für Waren- 
handel, professionellen Aufkauf und selbstän- 
dige Lieferungen bei Führung von Büchern; 

1,7 Prozent bei denselben Unternehmen, wenn 
keine Bücker geführt werden; 

1.5 Prozent bei kleinen Gewerbe- und Hand- 
werksunternehmen (6., 7. und 8. Kategorie des 
Gewerbescheins): _ 5 

1,9 Prozent für grössere Gewerbeunter- 
nehmen, wenn Bücher geführt werden; 

5 Prozent bei Speditions-. Transport- und 
Verkehrsunternehmen: 4 e 

6 Prozent bei Unternehmen für Kommissions- 
banda; und Handelsvermittlung, sowie bei 

andelsagenten; 

3 Prosent für jegliche anderen Umsätze. 

Vom Jahre 1939 an werden samilicha obenr 
genannten Steuersätze um 0,1 vom Hundert 
ermässigt. 5 

Wie die Polnische Telegraphenagentur er- 
klärt, wird die Steuer in vielen Fällen nie- 
driger sein als bisher. Am meisten werden 
durch die neue Steuerverordnung die kleinen 
Gewerbe- und Handwerksbetriebe gewinnen, 
die jetzt ausser der Vermögensabgabe und der 
Stempelgebühr schon 1,4 Prozent vom Umsatz 
zahlen. Auch für alle Unternehmen. die jetzt 
3 Prozent vom Umsatz entrichten (grössere 
Lol n!ndustrieunternehmen, Gasthäuser, Kafiee- 
häuser, Hotels, Apotheken. Lichtspielhäuser 
usw.) wird die neue Umsatzsteuer niedriger 
ausfallen. 

Stillegung des Salzhergwerks in Wieliczka 

Die Direktion der staatlichen Saline in Wie- 
liczka hat der Belegschaft mitgeteilt, dass das 
Salzbergwerk am 1. Februar für einen Zeit- 
raum von zwei bis drei Wochen stillgelegt 
werden wird. Begründet wird diese Mass- 
nahme mit dem geringen Absatz von Salz in 
diesen Monaten. In der polnischen Presse 
wird darauf hingewiesen dass in Anbetracht 
des Umstandes, dass auf dem Lande, namente 
lich in den Ostgebieten ein Salzmangel be- 
steht, eine solche Stillegung nicht gerecht- 
fertigt erscheint. z 


Erbohrung eines ergiebigen Erdölvorkommens 
in Polen 

Im Stanislauer Erdölgebiet wurde in der 
Gemeinde Pasieczna bei Nadworna in einer 
Tiefe von 1112 m ein reiches Erdölvorkommen 
erbohrt. Das Erdöl strömt unter starkem 
Druck von Erdgas aus dem Bohrloch „Chrobry“ 
und gibt täglich 20 t Rohöl. Es ist eine der 
ergiebigsten Erdölquellen des Stanislauer 
Reviers. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 

vom 17. Januar, 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe . x a 
8% Ubugauonen der Stadt Poses 


10 . 
8% Obligationen der Stadt Posen . 


1927 
5% Pfandbriefe der Westpolniseh. 
Kredit-Ges. Posen . alte... 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zU) 75 
3 Dollarbrieie der Pos. Landsch, 
44% ungestempelte Doſlarpiandbriefe 


in \old 
475 Konvert.-Piandbriefe der Pos. 


61.75 


44% Zloty-Piandbriefe . 
4% Prämien-Invest,-Anleibe 
3% Bau-Anleihe . „ 
Bank Polski >., a + 
au a ei E de 

echoln. ary aD, m, 
(30 ai) er ni. 


Stimmung: rubig, 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


) 


Rentenmarkt; Die Stimmung am Rentenmarkt 
war uneinheſtſizn, die Umsätze mittelmässig. 
Die Stimmung in den 
weniger bewegt als am Vortage. 
notierten: 


j 25—64.50, 7proz 
Bank Rolny 83.25. Sproz. L. Z, 
Rolny 94, Tproz. L. Z. der 
bank II. bis VII, Em, 83.25 94 55 Ee 
Landeswirtschaftsbank I. Em 71550 Kom.- 
Öb! der Landeswirtschaftsbank HI. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl, der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
Wirtschaftsbank J. Em 93. Sproz. L. Z der 
Landes wirteannien mnk l Em: $i. 7 x. Lé 
‚andeswirtseh ıftsbank IT VII, S 
oz, Kom"Obl. der Landes 


Landeswirtschafts-. 


J. Em, 81. $%proz. Kom.-Obl, der Landeswirt- 
schaftsbank il. Aft. Em, 81. tren dg Tow, 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Serie V) 
40.8847. 13, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 54.25—55.50, Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. er Stadt Lodz 1933 49.25, proz. L; Z. 
Fow. Kred. der Stadt Petrikau 1933 46.50. 

Aktien; Bezeichnend waren ein a $ 
Stillstand und Unlust zur Piedi e rid 
schäften, Notiert wurden nur zwei Sorten von 
Dividendenpapieren. 

Bank Polski 96.75, Starachowice 38.7583. 50. 

Deviseg: Tendenz — jest. 


Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.26%, Golddollar 9.02 9.08, Goldrubel 4. 
bis 4.88. Tscherwonez 2.75. ene 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel . „ 


„ „ „ „ 


Kopenhagen 


3 „ „%„„%%ö „„ o soos 
-ooge — 


Stimmung: test. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.50, 
Kopenhagen 1178, Montreal 5.26, New Vork 
5.28%, Stockholm 135.20. 

1 Gramm Feingold = 3,924 al 


Berliner Börse 


Börsenstimmangsbild. Berlin, 17. Januar. 
Tendenz: uneinheitlich. Die Börse eröffnete in 
en ‚chiedener Haltung. doch bei freundlicher 
Grundtendenz. Besserungen waren vor allem 
in einigen, schon in dea letzten Tagen festeren 
Werten zu verzeichnen. $o gewannen Daimler 
1% Prozent, Hreustein 1% Prozent. Dagegen 

heint sich die Sonderbewegung bei Aku end- 
sone erschöpft zu haben, das Papier verlor 

ozent. Auch, en Erdöl gaben nach, 
und zwar um 1% Prozent. * — konnten 
einen, Anfangsgewinn von % Prozent gleich 
um Prozent erhöhen. Welter gehessert 
waren Eisenhandel mit % B Farben 
kamen mit 149% zur Notiz. d. k, % Prozent 
über Vortagsschluss. Am Rentenmarkt kannten 
sieh Reichsaltbesitz um 10 Pig. erholen. 
Blanko » Tagesgeld erforderte unverändert 2% 
bis 3% Prozent 


Ae. 14 


Märkte 


Getreide. Posen, 17. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań, 


Riebtpreise: 
Roggen „ 6 „ „ 12.25—12.50 
Weizen „ „% 8 8 98 8 8» 1.50—17. 7 
Braugerste t.s o „ „ 14.2—15.% 
Mahigerste 06 % 38.0-14% 

r 670—680 +e a 13.25—13.50 
Hafer p 14.00—14.2b 
Standardhafer è « 13.75 
Roggen-Auszugsmehl „ 17.75—18.50 
Weizenmehl (65%) . e « „ 26.50-27.00 
Roggenkleie >. . e e e ee „975—10.25 
Weizenktele — 1 e s e 10.00 —10.75 
We zenkleie COE 0 „ „ 11.00—11.80 
Oersienkleie ...... urn 
Mate e : 2 2: 1-110 
Leinsamen a „ „ „ „ „6 
— „„ „„ „„ „„ „ „ 87 2 

mmerwiche „ a oo » 
Reluschken „% % „ „„ „„ „ 24.00 27.00 
Miktoriaerbsen s „ „ „ » 3400=:3.00 
Folgererbsen „ „% e „ ẹ „ 72.00-24.00 
Elaulupinen «ee...» 9.50—10.00 
Qelblupinen , „% „„ „6 „ 11.00—11.50 
Seradella + e a eap s „22.00-25.00 
Rotklee, ron „ „ „ » 100.00—110,00 
Rotklee ( a e s s „ 120.00 130.00 
Weissklee . . » .... 75.00—110.00 
Schwedenklee . < u e on, 17%00-195,00 
Gelbklee, entschält » + » , 65.00-73.00 
Weizenstroh, lase . „ „ 2.23.45 
Weizenstroh, egee 2.70—2.95 
Rosgenstroh, on. . 

oggens gepresst, a s 3.00 
Halerstroh. .. < 0 0 2.75 3.00 
Haferstrob, gepresst» e a „ „% 25350 
Jerstenstroꝶ o eo e 203.45 

rstenstroh, gepresst e a s „  2%19— 2,9% 

en, s26 E „ 5.75—6.25 

eu, gepresst s a „„ 6.25—6.75 

etzeben s.e „ „ „6 „ 6.507,00 
Netzehen. Pe | 
Leinkuchen . „ „ „ a „ 1680-167 
Rapskuchen , . » „ e „% e 1.781400 
Jonnenblumenkuehen 1 06 „ 18.50—1 
Sojaschrot . „% e „ „ 2100—2200 
Blauer Mohn e a „ 0066,00 

1 * 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3309,91, davon Roggen 1387-5, 
Weizen 525, Gerste 617, Hafer 157 t. 


Getreide-. Bramberg. 16. Januar. Amtl. 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Brem: 
berg. Umsätze: Einheitsgerste 20 Tannen zu 
1450, Sammelgerste 25 Tonnen zu 13. : 
Richtpreise“ gesen 13,50—12.75, Standard- 
Weizen 17.50—18, Einh Rinane 13.75 bis 14. 
Sammelgerste 1314.80, Braugerste 14.50 bis 
15 25. Hafer Nantes We 10 bis 

10.75—1 


10.50, Weizenkleie K 1.25, Weizen- 
kiele mitte) 10.50— 1. Weizenkleie fein 11 bi 
11.50. Gerstenkleie 10.2511, Winterraps 42-45. 
Winterrübsen 4 „Leinsamen 


36—38, Peluschken 23—25, Felderbsen 2123. 
Bisulupinen 2 id . Gelblüpinen 1 iTei 

aulupinen upinen 11 E 
le a fr 
einigter Rotklee wedenklee 
ee ee 
er oç rockenschni 
8.50—9, Hauer Mohn 59—63. Lein repack niina; 
bis 17, Rapskuchen -13 50—14. Sonnenblumene 
kuchen 18.50-19.50, Kokoskuchen 14.50-15.50, 
Sojaschrot 21-22. Stimmung: ruhig, Der Ge- 
samtumsatz beträgt t ischs zu an- 
deren Bedingungen: Roggen 670, Weizen 425 
Einheitsgerste 140, Sammelgerste 487, Hafer 
80, Roggenmehl 41, M 346. Weizen- 
kicie 15, Oerstankleie 15, Viktoriaerbsen 34, 
Leinsamen 20, Blaulupinen 15 t. 


Getreide- Warschau, 16, Januar. Amt - 
liche Notierungen der Getreide- und Waren: 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggos 
Warschau. Standardweizen 753 gl 2020.50 
Sammelweizen 742 19.5020, Standard- 


luschken 21.30—.22.50, Serradella gereinigt 21.30 
is 22.50. Blaulupinen 8. Gelblupinen 
9.75—10.25, Rotklee r I gereinigter 
Rotklee 97% 128.—145. Weiss roh 60-70. . 


gereinigter Weissklee 97% 80—90, Winterraps 
42.50-43.50, Winter rübsen 41.50-42.30, Som- 


merrübsen 4248. merraps 41.50--43,50, 
einsamen 32 blauer Mohn 62 
is 69, N 65 28, Roggenaus- 
arg 30% 21—21.50, Schrotmehl 90% 15.75 
is 16.25, Weizenkleie grob 11-12. Weizen- 


kicie fein und mittel 10—-10.50, Roggenkleie 9 
bis 9.50. Leinkuchen 50--16, Rapskucheu 
13.5014, Sojaschrot 22.5023. Gesamt- 
dune 2686 t, davon 

ruhig, x 


Posener Viehmarkt 


vom 17. Januar, 


16 Kühe, 430 Schweine. 145 
und 95 Ferkel; zusammen 


Auftrteh: 


Wetantworklich für Balksil und Wirtſchaft: Eugen Petru; 
und Spar; Ale endet Jurid; 


3 sbaltung: Miisen dete für 
rigen iedaktianellen 50 Eugen Steal 
und Barlag: 


tsil: Hans Gámar. 
dek y Ep. Mic, 
We Gee H. 


«+ Pojener Tageblatt < 


Heute früh rief Gott der Herr zu ſich in die Ewigkeit nach 
langem, ſchwerem Leiden meinen lieben Mann, unſern iren. 
ſorgenden, guten Vater, Schwiegervater und Großvater, den 
penſionierten Jabrikbeaniten 


Auguſt Weiß 


im Alter von 72 Jahren. ; 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Berta Weiß 


Niewölnn, den 16. Januar 1936. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 19. d. Miz., 
nachm. 3.15 Uhr von der Evang. Kirche Trzemeſzno aus ſtatt. 


Am 18. Januar ſtarb der Apotheker 
Adolf Mattheus 
hin 


in Krotoſ 
im Alter von 81 Jahren. 
Der Berftorbene hat 31 Jahre hindurch als Gemeinbevertreter 
und Lirchenälteſter unſerer Kirchengemeinde ratend und helfend 
ur Seite geſtanden und beſonders für den Jungmännerverein, 
besten Ehrenmitglied er war, ein reges Intereſſe gezeigt. 
Wir gedenken feiner in Dankbarkeit. 


die kirchlichen Körper ſchaflen der evang. Kirchengemeindt Argioſch in 


Herren- Ober hemden 
Minder-Oberhemden. Sport emden — 
Merren-Strämpfe, Mragen. Selbst- f \ X / 

binder ia grosser Auswahl. 


J. Schubert {A| 


Poznan — Stary Rynek 76 


Rotes Haus, gegenüber d. Hauptwach-. 


Kl 
= 
— 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
2 großer Auswahl, genau aptlsch der Ceniehtsferm anpepaßt een 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Abooivest der Hochschule für Optik in jene 


Augenuntersuchungen siusis mehren a 


streng wissenschaftlicher 


LTM 


ſedes weitere Wort 2222222255 JO 
Stellengeſuche pre Wotlo--nunerna s 
Offertengebühr für Gifirierte Anzeigen so 


A Verkäufe 3 | Badioapparate 
sermittelt der Riet Grammophone, 
teii EE. gebiet 12 Blatten N er 
fonoradjo Fir- 
Trommel Posnan, 1 5 
Nübenfchneidee - | AlMarsz.Piisudskiego 7 Per 
und andere Eyfieme, | mammenn maaana Bürſten, Kämme, Friſier⸗ 
Nübengabeln, eiſen, Manikurartikel, 


gerfümgerftänber, Buber 
ifen, Schwämme, hy⸗ 
ieniſche Artikel, Haar⸗ 
ſchneidemaſchinen, Ra- 
ſiermeſſer, billigſt. 

St. Wenzlik 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


Landwirt li 
eee 


Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


——— —— —u— un 
Möbel 


Billigste Bezugsquelle 


Sliwinski 


Zydowska 36. 


Albert Stephan strombetrieb mit E sen- 


* 
Naehsalsonverkanf 


n 
m Sareintortiego 19 Offer: unter 862 an bie 
ameen -Tᷓ— — 


-Mlstrom-Empfänger | 
für Gleich- u, Wechsel: | N 


N 353 und Diog mit Nebengelaf fe 
dynam. Lautsprecher 

ee. eber. [ofort alien Bien 
m H Schuster, Poznań, ö 


unter 859 a. 


- Führende Versieherüngspeselisehaft 


sucht zwecks weiteren Ausbaues ihrer | 
Organisation mehrere im Verkehr mit 


j 


DU 


der Kundschaft erfahrene 


Mitarbeiter, 


Nichtfachleute werden ausgebildet. 
Seriöse Personen, die bestrebt sind, | 
sich eine aussichtsreiche 'Lebensstel- 
lung aufzubauen, bitten wir. ausführ- 
liche Bewerbungen unter 842 an die 
Geschäftsstelle d. Zeitung einzureichen 


Treibriemen 
Ledermanseheiten 
Käh-u.Binderiemen 


— nn men 


Dreimonatlicher Schneiderkurſus 
wird erteilt Verarbeitung eigenen Materials 
św. Marein 5, W. 11. 

Auch können ſich junge Frauen daran beteiligen. 
Anmeldungen von 10—12 u. nachm. 3—5 Uhr. 


1. Mazurkiewicz Sp.zo.o. 
lreibriemenfabrik, 
gegründet 1878, 
Pamat. Tantata 50 Tel 3022 


„Als ich den ‚Sprach=Brocke 


haus‘ zum erftenmal in die 
hand bekam, beftellte ich ſo⸗ 
fort einen für mich. Jetzt ge⸗ 
brauche ich ihntãglich und bin 
von ihm einfach entzückt...” 


Jan flakos, Rafflerer, Prag, 
Deivicka Trida 17 (24. 9. 55) 


Preis 8.50 zł. 
vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznań., Al. Marszałka Piłsudskiego 25. 


Bei Bestellungen mit der. Post erbitten wir Vorein- 
sendung des Betrages zuzürlich 30 gr Porto auf unser Post 
scheckkonto Poznań 207 915 


Reiſekoffer Z i 1 W 
. 4 Vermietungen X Ofene Stellen 
irme 
Aktenmappen W - Wegen 1 
Baum wohnun es jetzigen, ſuche ich zum 
3 Parterre, in Peg zu] 1. Februar ein ſehr tüd- 


vermieten. Auskunft: 


Billigſte Bezugsquelle 3 
Poznan, Wroclawfka 31. Suwalſki, Stiadowa 1. Stubenmädchen 
7 l das ſervieren, B 
2 AR. Möbl. Zimmer che u. etwas ſchneidern 
s verſteht, bei entſprechen⸗ 
D Geldmarkt A ` Schönes * ben Gehalt,” en 
2 altsanfpr. 
Gute erſtſtellige Balhon- Zimmer ... Rittergutsbeſ. 
Hypothek, 6 000, — Zt, | (Herrenzimmer) gut möbl. Senye 
taufche gegen in Deutſch⸗ mit Bett, ſofort zu ver-| Pijanowice b. Gortyn. 


land ruhende Hypothek. | mieten. 
ul. Wroclawſka 14. W. 6. 


ft. dieſer Zeitung. 
—— f—— —— 
10 — 15 000 21 


Z NJ 
Unterricht D 
ie „Werra Y 
N Stellengesuche 


anl, erite Hypothek eines eine er - 
eg aA Radea per wor ſuche für febr tücht. | Dipl. Ieufitlehrerin 
* erbeten unter Arbeiterfamilie 
„Sp. D. an die in! „Kuhfü 

dieſer Zeitung. e W Biolin⸗Unterricht 

War zehn Jahre bei mir | Ausbildu von den 
P 10 5 er er 5 A at Aae Anfängen bis zur 
„ e. 

PB ei | mel 


Bernhard Ehrenberg 
eiſter 


immer Hartmann, Bullendorf, Konzertm 
33 Een Kr. Freyſtadt, N. /Schleſ. De 4 99 
t — . he: ro de {+} * 
0 eter. Sprechzeit 3-6 Uhr. 


Evangelisches Mädchen 


d. Geſchſt. ſucht ab 1. Februar oder 


(Halddorſſtr. am Petriplatz) sw W, i : fpäter Stellung ala . 
een Na e un eee Hans. oder Verschiedenes 
* (Trauringe), Standuhren Belzweſten Suche per 1. Februar | Stubenmädchen i 
Wächteruhren] . Pelzjaden. Pel hoſen ein ' Koch kenntniſſe und Bekannte 
und paſſende Geſchenk | Herrene u. Knabenkonfettion Zimmer ; me begehen Adarelli fagı 
artikel ſehr preiswert. Joppen. Hoien. mit Verpflegung, Nähe jebote. unt. „T. G. die ft aus Ziffern 
(Bielsko) erfönlihe jehmänniide Große Auswahl ber brauerei. An- 856 a. d. Ausgabeſtelle und Karten. 
H.. 0 „rue „ 
5 IM . n 2 
1 5 v i and u mäßigen reisen Rramazsta a. | Geichfl. dieser Zeitung. E Wohnung 10, Front 


kiulnnunnnneniammturnzaumnnaninenuunmuntunmn unn mmen mmm mmm 


Café „E 


grösstes Kaffeehaus 


= Auch Frühstücksstube Erstklassige Musik 
— rn 
— —-— nf 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 he vormittags, 
Thiffeebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Of 


tiges, erfahrenes, älteres 


Strzelecka 6, Wohn. 15. | TMNT h nA 
— U 


LA 


SPLANADE“ 


Somań =en 
Nur für Christen 


in jeder Gattung 

ff. gemahlenen kohlensauren Kalk 

ff, gemahlenen gebra inten Kalk 

gemahl und ungemahl. Kalkasche 
empfiehlt 

zu billissten Orig. Fabrikpreisen bei 

ermäßigten Frachten u. Sonderrabatten 

d · Entnahmen im Januar u Februar d.]. 


Gustav Glaetzuer 
Poznan 3, Jasna 19 
Tel. 6580 u. 4680. 


nge 


Uhren-, Gold- und Slibernaren. 
Billigste Preise. 
T. GĄSIOROWSKI 


Tel. 55-28 Pozuan, sw. Marcin 34, Tel. 55-28 


Versandkartons 
für Lebensmittel 


aller Art wie Eier, Butter usw. 
billigst bei 


Stanistaw Ciernlak 
Kartonagenfabrik 
Poznan, Wodna 27, II. Etage 
Telefon 16-40. 


Anzeigen kurbeln l 
die Wirtschaft an! ] 


fertenſcheines — 


ſowie Lederſchn 2 


dauer 
haft und billig. 
Schuhfabrik „Galba. 
Golebia 8. 


I 


Kamelha 


re 


etratet 
W Rs del. 


VI 
£ 


| Nejthetiihe Rinie e un. „Beamte 
ijt alles! b. 


Eine wunderbare Figur 


gibt nu. ein gut zuge 
paßtes Korſett, Geſund⸗ 
heitsgürtel. Unbequeme 


Gürtel werden umge (chte bäniide 


beitet. ogge 
ES 12 Monate, verkauft. 
Korjett-Atelier rtur Janott 
von Anna Bitdorf Miedzicho wo 
pl. Wolności 9 pow. Nowy Tomy. 


Wozu Kopfzarkrechen S 


Esist doch eine 


alte Erfahrung, 


dass alle 
Schreibwaren 

und alle 
Druckarbeiten 
gut, praktisch u. 
zu vorteilhaften 
Preisen von 


apierodruf 
bezogen werdet- 


P o x n a Á, Aleje Marcinkowskiego ó 


